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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit l5 Pf .

berechnet . Reklamen 2ü Pf .

Redaktion u. Expedition : Lronprinzenstraße Ar. 1.

AMHts Orgm str siimmtl. Kaiser ! ., König! , u. Mt. Wörden, smie für die Gmeinden Kant n. Uenstadtgödens .
Inserate für die lanfende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen, ' größere werden vorher erbeten.

M86 . Svlmtag , den 12. April 1896 . 22 . Jahrgang .
Deutsche
9 . April . Das

R tember 1895 war er bei der II . Torp . - Abth . leitender Ingenieur
des Divisions -Bootes „O 9" .)

Wilhelmshaven , 11 . April . Der Marine - Hafenbau
inspektor Brcnnecke Hierselbst ist zum Warinebaurath und Hafen
baubetriebsdirektor ernannt .

8 Wilhelmshaven , 11 . April . Die Prüfung zum
Maschinen - Unter -Ingenieur haben folgende Obermaschinisten der
II . Werstdivifion bestanden : Jchle , Frömming , Jobst , Grundke
Kremp, Kosch, Altenfeld, Lampe (Karl ) und Müller (Karl ) .

8 Wilhelmshaven » 11 . April . Ober -Steuermann Eonrad
kehrt krankheitshalber von Kamerun zurück. Derselbe ist dort
als Führer des Peilboots „Kamerun " kommandirt .

8 Wilhelmshaven , 11 . April . Gestern ist in Kiel der
II . Torpedokursus beendet worden . Die Theilnehmer au dem
selben : Lt . z . S . Tiesmeher , v . Manteh , Ackermann und Köthner
sind zur II . Torp . -Abth . zurückgetreten. Lt . z . S . Mahrenholz
ist bereits früher vom Kursus abkommandirt („Arcona " Aus
reise mit dem Transport ) desgl . Lt . z . S

'
. von Uslar („Hohem

zollern " ) und Heuser („Kaiserin Augusta .")
8 Wilhelmshaven , 11 . April . S . M . S . „Siegfried "

Kmdt . Korv .-Kpt . Kalau vom Hose hat gestern Nachmittag 3V>,
Uhr wieder die Rhede verlassen und ankerte Abends auf Schilfig
Rhede . Heute Morgen ist das Schiff in den Hafxn gelaufen .

8 Wilhelmshaven , 11 . April . Sämmtliche Schiffsjungen .
Matrosen werden bis zum 30 . April beurlaubt und dann die
zur I . Matr .-Div . und I . Torpedo -Abtheilung gehörenden dem
I . Seebataillon , die zur II . Matr . -Div . und II . Torp .-Abth .- ge
hörenden Jungmatrosen dem II . Secbataillon zur Ausbildung ,
im Jnfanteriedienft überwiesen . Sst werden zu je einer Zweig .

r>« Uesigm ^ geschlossen untergebracht . - Die de
und Kedrich

^ K°w .-K°Pt. Kollner , Kretschmann finitive Überweisung an ihre MariNetheile erfolgt Ende Sep ,

e i ch.
Lübeck , 9 . April . Das Präsidium des Komitees der

Deuisch -Nordischen Handels - und Industrie -Ausstellung zu Lübeck
1895 hat nunmehr an die Garantiefondszeichner eine vorläufige
Abrechnung und Bilanz versendet, welche mit einem Fehlbeträge
von 398 722 . 19 Mk . abschließt. Die Einzelpositioncn haben ge¬
genüber dem Voranschläge ganz erhebliche Abweichungen erlitten .
Insbesondere sind die Ausgaben für Bauten auf den vierfachen,
die Ausgaben für Annoncen auf den fünffachen Betrag des Ver¬
anschlagten gewachsen . Für Musikaufführungen waren ca . 12 000
Mk . in den Voranschlag eingestellt, gekostet haben dieselben da¬
gegen über 100000 Mk . Platzmiethe und Eintrittsgelder sind
allerdings auch erheblich höher vereinnahmt als veranschlagt . Die
Garantiezeichner werden nun durch Circular ersucht , den vollen
Betrag der von ihnen gezeichneten Summe cinzuzahlen .

K U S l K N d .
Paris , 10 . April . Das „Journal " versichert, daß die

Engländer auf der Insel Malta mit größter Beschleunigung
Kasernen bauen lassen, in welchen ca . 30 000 Mann untcrgcbracht
werden können.

1
8 Wilhelmshaven . 11 . April . Dem Lt . z. S . Engels ist durch

Verfg. des Ob, -Komdos. ein dreimonatlicher Urlaub zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches ertheilt. —
Torp .-Ing . Beck ist in dienstlichen Angelegenheiten hier eingetroffen. — Der
zweite Theil des diesjährigen Stabsoffizier -Kursus findet in der Zeit vom
21 . bis 25. d . Dl . in Kiel an Bord S . M . S . „Mars " statt . Zu dem - im Jnfanteriedienft überwiesen .

Berlin, 10 . April . Das Kanonenboot „Iltis " beab¬
sichtigt am 13 . d . Mts . von Hongkong nach Amoy in See zu
gehen.

— Rewyvrk » 9 . April . Die Flotte der Vereinigten
Staaten wird , dem „Mil . Wochenbl." zufolge , im Laufe dieses
Sommers eine Zunahme von 5 Panzerschiffen und 3 Stahl -
Kanonenbooten zu verzeichnen haben . Das erste der Panzer¬
schiffe , der Monitor „Monadnock", ist bereits auf Mare Island
bei San Francisco in Dienst gestellt worden . Die Länge des
„Monadnock" ist auf der Wasserlinie 259 ' /, Fuß - er ist 55 Fuß
6 Zoll breit , doch hat er nur einen Tiefgang vor»714 Fuß 6
Zoll - sein Deplacement ist 3990 Tons . Die Drehthürme sind
schwer gepanzert , und der Mast besitzt einen armirten Masikorb
Die Fahrgeschwindigkeit soll 14 Koten betragen . Die Kohlenbe¬
hälter fassen 25000 Tons . Der „Monadnock" hat vierzehn
zehnzöllige Geschütze , je zwei in einem der Thürme - jedes der¬
selben wiegt 28 Tons und ist 28 Fuß lang . Die Hilfsbatterie
hat zwei sechsbändige Schnellfeuergeschütze, zwei dreipfündige,
zwei Hotchkiß - und zwei Gatlingkanonen . Die Besatzung besteht
aus 26 Offizieren und Unteroffizieren und 145 Mann . Der
Monitor .„Terror " wird sehr bald folgen - er hat dieselben Di¬
mensionen und dieselbe Armirung wie der „ Monadnock" . Die
Schlachtschiffe „Massachusetts" und „Oregon " sind ihrer Vollen¬
dung nahe und werden spätestens in 6 Monaten in Dienst ge¬
stellt werden können. Beide Schiffe gehören zur Klasse des
Schlachtschiffs „ Indiana " von je 10288 Tons , 9000 Pferde -
kräften , 18 zölligem Seitenpanzer und 15- bis . 17 zölliger Pan¬
zerung ihrer Barbette - Thürme und Batterien und einer Ar¬
mirung von vier 13 zölligen , acht 8 zölligen und vier 6 zölligen,
sowie 30 kleineren Geschützen . Der Kreuzer „Puritan " ist zu
neun Zehnteln vollendet - er hat 6060 Tons Gehalt , 14zöllige
Seitenpanzerung und für seine Barbetten vier 12 zöllige , sechs
4 zöllige und 12 kleinere Geschütze . Die drei Kanonenboote ,
welche zu New Port News gebaut werden , „Nckshville ", „Wil -
mington " , „Helena " , sind soweit fertig , daß sie ebenfalls im
Frühjahr werden eingestellt werden können - sie sollen je acht
4 zöllige Schnellfeuergeschütze führen .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 11 . April . Ein tiefbeklagenswerthes Unglück

hat heute Nachm, unsere Marine betroffen. Zwischen 2 und 3
Uhr stießen, wie uns kurz vor Schluß des Maires mitgctheilt
wird , auf der Jade zwei Torpedoboote zusammmen, wobei fünf
brave Menschen ihren Tod in den Wellen fanden . Ueber die
Einzelheiten erfahren wir noch folgendes : Bei einer auf der
Jade abgehaltenen Probefahrt von „8 46 " und „8 48 " kolidirten
dieselben bei Hovkstel. „8 48" ist hierbei in (der Nähe von
Tonne 13 gesunken . Es ertranken Masch.-Unt . -Jngenieur Gib -
Hardt, Obermatrose Frendenberg , Heizer Warnhoff , Steinberg
und Obermeister Bunschart von der Kaiserlichen Werft .
„8 46" liegt schwer beschädigt im Hooksieler Tief . Torpedo -
Divisionsboot „ O 5" und Schulboote sind zur Assistenz von
„ 8 46 " u . zum Suchen der Leichen der Verunglückten hrrausgegangen .
Kommandanten der beiden Boote waren die Lieutenants z . S .
Frhr . v . d . Goltz und Sigmund . Die Boote waren heute
Morgen in See gegangen. (Masch .-Unt . -Jng . Oskar Gibhardt
war am 11 . Mai 1858 zu Alfeld geboren und am 1 . Februar
1879 bei der Maschinisten - Abtheilüng der II . Werft - Division
als 3 jährig - Freiw . eingetreten und wurde am 9 . September
1887 zum Maschinisten, 1 : Februar 1893 zum Ober -Maschinisten
und am 8 . April 1895HUM Unt .-Jng . befördert . Seit 27 . Sep¬

tember , nachdem zuvor eine Jnspi .sirung abgehalten worden ist.
8 Wilhelmshaven . 11 . April . S . M . Berrnessungs

fahrzeug „Albatroß " , Kmdt . Kpt .-Lt . Merten , ist heute Morgen
6 Uhr nach Glückstadt in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 11 . April . S . M . S . „Loreley? wird
im Juli d . Js . durch ein anzukaufendes Ersatzschiff abgelöst und
kehrt nach der Heimath zurück .

8 Wilhelmshaven , 11 . Apstl . Die Schulboote 8 2, - 23
und 49 kehrten gestern Nachmittag 4 ' /st Uhr in den Hafen
zurück .

8 Wilhelmshaven, 11 . April . Mit dem 1 . April sind
ca . 500 Schiffsjungen -Unterofsiziere und Schiffsjungen , welche
sich - -bisher auf dem Schulschiff „ Gneisenau " kommandirt befanden,
zu Matrosen ernannt und auf die I . und II . Matrosendivision ,
bezw . I . und II . Torpedoabtheilung vertheilt .

8 Wilhelmshaven, 11 . April . Bei der hiesigen Marine
Garnison -Verwaltung ist die Stelle eines Heizers für das Wasser¬
werk Feldhausen zu besetzen . Die Einberufung erfolgt zunächst
auf Probe für eine Zeit von drei Monaten gegen Gewährung
einer monatlich nachträglich zahlbaren Vergütung für die Dienst¬
leistung in Höhe des etatsmätzigen Anfangs - Gehalts und des zu¬
ständigen Wohnungsgeldzuschüßbetrages , sofern nicht Dienstwoh¬
nung gewährt wird . Nach bestandener Probezeit erfolgt die etats -
mäßige Anstellung als Heizer gegen dreimonatliche Kündigung .
Als solcher erhält der Bewerber ein Anfangsgehalt von 800
Mk . jährlich steigend nach Maßgabe des Dienstalters bis zu
1200 Mk . und außerdem Dienstwohnung bezw. den bestimmungs¬
mäßigen Wohnungsgeldzuschuß, sowie eine jährliche Zulage bon
120 Mk . Befähigte , civilversorgungsbcrechtigte Militäranwärter ,
die sich zur Uebernahme der Stelle bereit erklären , können sich
auf dem militärischen Dienstwege unter Vorlegung eines selbstge¬
schriebenen - Lebenslaufes , Führungszeugnisses , Civilversorgungs -
oder Civilanstellungsscheines , Nationales und ärztlichen Ältestes
beü der hiesigen Stations - Intendantur melden . Bestandene
Heizerprüsung ist Bedingung . Schmiede und Schlosser werden
bevorzugt .

Wilhelmshaven , 11. April . In der gestrigen , zahlreich
besuchten Generalversammlung des Marine -Vereins erfolgte die
Aufnahme von 2 Ehrenmitgliedern , sowie von 14 ordentlichen
Mitgliedern . Unter den Letzteren befinden sich auch einige dem
Beurlaubtenstande ungehörige Offiziere .

—0 Touuveich , 11 . April . Unser Ort ist in stetigem
Wachsthum begriffen . An der nördlichen Seite desselben wird
im Lause des Sommers wiederum eine neue Straße angelegt
werden . Gestern war man mit den Vermeffungsarbeiten be
schäftigt. Die Straße wird gleichlaufend mit der Ulmenftraße
eine Verbindung Herstellen zwischen der Verl . Gökerstraße und
der verlängerten Friederiken - und Müllerstraße . Da schon
mehrere Bauplätze ihre Käufer gefunden, so wird sich hier im
Laufe des Sommers wieder eine rege Bauthätigkeit entfalten .

—o Toundeich , 11 . April . Herrn Kaufmann Vosteen
wurde ein werthvolles Zweirad vom Trockenboden gestohlen.

Bavt , 11 . April . Ueberfahren wurde heute Morgen von
einem Kohlenfuhrwerk eine Frau in der Neuen Wilhelmshavenev
straße . Die Frau kehrte vom Markte heim und hatte Wohl
nicht auf das herankommende Gefährt Acht gegeben .

-j- Baut , 11 . April . An Stelle des Herrn Havekost,
welcher als Hauptlehrer nach Hammelwardsr -Sandfeld bei Brake
versetzt ist , hat das Oberschulkollegium Herrn Nebenlehrer
Dinklage von der Schule Bant ^ zum Nebenlehrer mit Haupt -
lehrergehalt an derselben Schule ernannt . _

Elektricitätswerk bedeutend zu erweitern und zwar event. derart ,
daß auch der Ort Nordenham für seine Straßenbeleuchtung
sowohl als auch für Häuseranschluß elektrisches Licht erhalten
kann . Ferner beabsichtigt die Eisenbahnverwcrlrung , zum Zwecke
der Versorgung der Schiffe mit frischem Wasser eine Wasser¬
leitung anzulegen - das Wasser hierfür gedenkt man aus dem
Zuwässerungskanal zu entnehmen, durch Filter zu reinigen und
in unterirdischer Röhrenleitung durch Druckpumpen nach hier zu
bringen , woselbst von einem Wasserthurm aus die Abzweigungen
erfolgen würden .

Bremerhaven , 9 . April . Zu einer Besichtigung des Er¬
weiterungsbaues des Kaiserhafens waren etwa 50 . Herren von
der Bürgerschaft aus Bremen , sowie mehrere Mitglieder des
Senats heute Nachmittag hier anwesend. Der Zeitpunkt der
Besichtigung war gerade sitzt gewählt , weil die mächtigen Thore
der Kammerschleuse bis aus die maschinellen Einrichtungen voll¬
endet dastehen ( und die Baugrube noch trocken ist, so daß man
sie besteigen kann . Die gewaltigen Abmessungen der Kammer¬
schleuse erkennt man erst recht, wenn man in die Schleusenkammer
hinabgestiegen ist . Die Fluththore haben eine Höhe von 15 m
und die Breite jedes Flügels ist der Höhe etwa gleich . Die
nutzbare Länge der Schleuse beträgt 200 m und wird somit die
größte derartige Anlage des Kontinents . Die Umfassungsmauern
sind ziemlich vollendet und lassen schon jetzt die Maße des neuen
Hasenbassins erkennen. Auch die. Umrisse der großen Dockan¬
lage steht man bereits an den gezogenen Spundwänden , wenn¬
gleich die. cnhgiltige Fertigstellung erst nach einigen Jahren er-
sMchr kann, IM Laufe der nächsten Woche soll die Baugrube
am Außcnhaupt der Schleuse voll Wasser gelassen werden, wor¬
aus (dann , die großen Schwimmbagger in Thätigkeit treten sollen.
Da schon im Laufe dieses Sommers die Hochbauten in Angriff
genommen werdet» sollen, steht zu erwarten , daß der Bau in der
anfänglich in Aussicht genommenen Bauperiode vollendet werden
wird , wobei natürlich vorausgesetzt wird , daß keine ungewöhn¬
lichen Schwierigkeiten mehr eintreten .

WktzUM, 9 . April . Als Beweis dafür , daß der Kiebitz
trotz aller - -Verfolgungen doch noch nicht ganz ausgerottet ist,
mag erwähnt werden, daß von einem hiesigen Einwohner in den
letzten Tagen ca . 200 Eier gefunden sind .

Aus der Umgegend uud der Provinz .
Nordenham , 10 . April . Wie aus sicherer Quelle ver¬

lautet , beabsichtigt unsere Großh . Eisenbahnverwaltung das hiesige

Vermischtes .
—* Berlin,,9 . April . Ueber den Tod eines Kindes

des Professors Dr . Langerhans infolge Behandlung mit Heilserum
berichtet die Volksztg . folgendes : Ein Dienstmädchen des Pro -
'
effors Langerhans erkrankte an Diphtheritis und wurde in das

städtische Krankenhaus Moabit gebracht, dessen Prosektor Dr .
Langerhans ist. Um die zurückgebliebenen Kinder zu schützen,
wurde der Knabe auf Anrathen von Anstaltsärzten prophylaktisch
mit Diphtheritis -Heilserum geimpft und nach wenigen Minuten
war das sonst ganz gesunde und kräftige Kind todt , ein geradezu
herzzerreißendes Schicksal für die so schwer kjeimgesuchte Familie .
Professor Dr . Robert Langerhans hat erst im vorigen Jahre
zwei seiner Kinder infolge von Diphtheritis verloren . Das
etzt verstorbene Kind war damals nach langwieriger schwerer

Krankheit genesen .
—* London , 10 . April . „Daily News " melden aus

Kairo : Die Cholera ist in Alexandrien wieder aufgetreten . Ein
englischer Kaufmann stak - gestern. Im Eingeborenenviertel sind
mehrere Todesfälle vorgekommen.

—* „Zu Tisch beim Kaiser" lautet die Ueberschrift eines
Kapitels aus einem soeben erschienenen Buche Oscar Kauf¬
manns „Das Leben im deutschen Kaiserhause" , dem folgende
Einzelheiten entnommen seien : An der Spitze der Berliner
Schloßküche steht ein Küchenmeister, dann ein deutscher und ein
stanzösischer Küchenchef mit einer Anzahl von Köchen und Koch¬
gehilfen. Finden - im Winter die großen Hoffestlichkeiten statt ,
dann erhalten die Köche noch Verstärkung aus dem Küchen - -
personal in Potsdam . Der Kaiser und die Kaiserin kümmern
sich um die Küche - es müssen von ihnen täglich Befehle über
das , was in der Küche zubereitet werden soll, eingeholt werden.
Kaiser Wilhelm II . war auch der erste preußische König, der
unter Führung des Hausmarschalls selbst der Küche einen Be¬
such abgestattet und sie in allen ihren Räumlichkeiten inspicirt
hat . Natürlich mischen sich aber weder Kaiser noch Kaiserin in
die Details der Küche ein und die Selbständigkeit des Küchen¬
departements geht so weit, daß der Kaiser diesem die Aus¬
führung vollständig überläßt und sich gegen einen bestimmten
Preis mit sammt seiner Familie und seinem Gefolge insofern
bei der Küche in Pension gegeben hat , als er der Küche nur
die Zahl der Couverts , die täglich geliefert worden sind , bezahlen
läßt . Das Couvert für das Mittagessen wird unter gewöhn¬
lichen Umständen mit 7 Mk . 50 Pf . berechnet. Bei festlichen
Gelegenheiten erhält die Küche für die Couverts 20, 24, 30 und
mehr Mark bewilligt . Den gewöhnlichen Küchenzettel für das
Dejeuner und das Diner prüft die Kaiserin , trifft Aenderungen
und beräth mit dem Küchenmeister, was im Laufe der nächsten
Tage etwa auf die Tafel kommen soll . Handelt es sich um
große Hoffestlichkeiten , so entwirft der Küchenmeister mit den
Küchenchefs verschiedene Menus und legt diese dem Oberhof¬
marschall vor . Beim Bortrag legt der Oberhofmarschall diese
Menus mit den nöthigen Erklärungen dem Kaiser vor und dieser
trifft die Auswahl und setzt für die betreffenden Feierlichkeiten
das Menu fest . Unter gewöhnlichen Verhältnissen wird in der
kaiserlichen Familie dreimal täglich gespeist . Der Kaiser ist ein
Freund kräftiger Kost . Da er gesund ist und sich viel Be-



wegung macht, hat er auch einen starken Appetit . Er nimmt
daher schon das erste Frühstück nach englischer Sitte ein . An
dem ersten Frühstück nimmt unter allen Umständen die Kai¬
serin Theil . Es giebt gewöhnlich zum Frühstück außer Kaffee
oder Thee eine Eierspeise, Beefsteaks , Hammel - oder Kalbcoteletts .
Das zweite Frühstück findet um 2 Uhr statt und besteht aus einer
Suppe , einem Fleischstück mit Gemüse, aus Braten und süßer
Speise . Beim zweiten Frühstück sehen Kaiser und Kaiserin sehr
gern Gäste bei sich . Es werden Personen der Hofgesellschaft,
Schriftsteller , Maler , Bildhauer , Gelehrte , höhere Beamte , durch¬
reisende berühmte Persönlichkeiten zu den Frühstückstafeln
geladen , bei denen es sehr luftig und gar nicht steif zugeht.
Nachmittags um 5 oder 6 Uhr , bei feierlichen Gelegenheiten um
7 Uhr, findet das Diner statt . Wie es bei einem solchen Diner
- ugeht , darüber berichtet ein Augenzeuge : Die Pracht , welche
unser Kaiserpaar bei großen Mittagstafeln entfaltet , ist schon zu
oft beschrieben , als daß cs nöthig wäre , nochmals darauf einzu¬
gehen . Wir haben hier mehr intime Einladungen im Auge,
über welche wir mittheilen können , daß die königliche Mittags¬
tafel selten länger als 50 bis 55 Minuten dauert . In dieser
Zeit wird ein Mittagsmahl , das aus ungefähr 10 Gerichten be¬
steht , für 60 bis 80 Personen servirt . Für je 2 Personen ist
ein Diner bestimmt / ferner ist noch eine Anzahl von Leibjägern
zur Bedienung vorhanden , während die Speisen von Lakeien zu -
gctragen werden . Die Speisenkarte ist frei von jedem fremden
Ausdruck. Als Ueberschrift zieren sie die Worte : „Königliche
Mittagstafel " . Kurz vor dem Schlafengehen wird dem Kaiser
noch eine Schüssel mit kaltem Fleisch servirt , von welcher er ge¬
wöhnlich während des Arbeitens in Zwischenpausen ißt , da er
um diese Zeit gewöhnlich so mit allerlei schriftlichen Arbeiten
überhäuft ist, daß er sich keine Zeit dazu lassen kann , sich erst
besonders an den Tisch zu setzen.

— * Unter den Geschenken , die Fürst Bismarck zu seinem
diesjährigen Geburtstag erhalten hat , erweckt jedenfalls das
größte Interesse das des Wirklichen Geh . Oberregierungsraths
Gamp Dieses Geschenk besteht aus drei in einer Ledermappe
befindlichen Blättern des Historienmalers Fritz Schulz , der im
Hauptquartier Kaiser Wilhelms I . den Feldzug 1870/71 mit¬
gemacht hat . Die Blätter enthalten Bleizeichnungen des Künstlers
von den beiden Zimmern im Versailler Hause, in denen der
Fürst zu arbeiten pflegte und in denen der vorl . Friedensvertrag am
26 . Februar 1871 unterzeichnet wurde . In dem ersteren
Zimmer ist der Fürst , vor dem Kamin sitzend und einem Be¬
amten dictirend, dargestellt . Auf dem Kamine befinden sich als
Leuchter zwei Champagnerflaschen mit Kerzen . Diese Blätter
werden ein werthvoller Schatz für das Bismarck - Museum sein
und es ist sehr erfreulich, daß sie ihm auf diese Weise erhalten
worden sind .

—* Einer der größten Quacksalber auf Erden , Graf Ce -
sare Mattet , ist im Alter von 87 Jahren gestorben. Graf
Mattel batte sich dmch die angebliche Erfindung einer gegen alle

Krankheiten anwendbaren wunderbaren Medicin einen bekannten
Namen gemacht. Er erzeugte nämlich die mit weißer , blauer
rosa und grüner Elektricität saturirten Zuckerpillen , welche ein
untrügliches Heilmittel gegen alle möglichen Krankheiten und Ge¬
brechen bilden sollten . Die Aerzte machten sich über die Er¬
findung Matteis lustig und sie wurde von allen Seiten ins
Lächerliche gezogen .

— * Bezüglich der Häufigkeit einzelner wichtiger Todesur¬
sachen in Preußen sind für das Jahr 1894 unter den 679 793
Gestorbenen 77 Todesfälle an Pocken hervorzuheben - davon be¬
trafen 37 das männliche und 40 das weibliche Geschlecht . Unter
diesen Gestorbenen waren 28 Knaben und 31 Mädchen weniger
als 15 Jahre alt - die übrigen Todesfälle kamen vereinzelt in
den köheren Altersklassen vor . Der Okolsra »siatiaa fielen im
Berichtsjahre 478 (256 männliche und 222 weibliche ) Personen
zum Opfer - darunter befanden sich 82 Knaben und 90 Mädchen
im Alter bis 15 Jahre , 35 männliche und 36 weibliche Personen
über 15 bis 30 Jahre , 117 männliche und 80 weibliche Personen
über 30 bis 60 Jahre und 22 männliche und 16 weibliche Per¬
sonen über 60 Jahre alt . Es starben 1894 ferner von 10000
Einwohnern an Scharlach 2,17 , an den Masern und Rötheln
3,11 , an Diphtherie und Croup 14,73 , an Keuchhusten 4,72 , an
Typhus 1,51, an Ruhr 0,35 , an einheimischem Brechdurchfall
5,58 , an Diarrhöe der Kinder 5,73 an acutem Gelenkrheumatis¬
mus 0,51 , an den Skropheln und an der englischen Krankheit
0,94 , an Tuberculose 23,89 an Krebs 5,27 , an Luftröhrenent¬
zündung und Lungenkatarrh 6,82 , an Lungen - und Brustfell¬
entzündung 15,08 infolge Selbstmordes 2,12 und durch Verun¬
glückung 3 72 . Endlich ist das Auftreten der Influenza zu er¬
wähnen .

Telegraphische Depesche des NMHelmsh. TagebL
Kiel , 11. April. Gestern Nachmittag wurden in

Friedrtchsort Sei einer Hebung der I . Matr .-Art.-Abth.
durch Explosion einer Katusche der Bize-Feldwevel Rehl,
der Matr .-Art . Paul Schulze und der Art.-Maat Jascheck
ziemlich schwer , der Art .-Maat Schwach an Hände« und
Augen schwer verletzt .

Katholische Marine - Garn ison - Gem ei n de .
Beginn des Gottesdienstes um 8 Uhr .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 9 >/z Uhr . Text : 1 . Joh . 5, 4— 10.
Nachmittags 3 Uhr : Beichte und Abendmahl .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . 9 >/z Uhr Predigt , 11 Uhr Kindergottesdienst .

Nachm . 5 Uhr Predigt . Mittwoch Abends 8 -/4 Uhr Bibelstundc .
von Ochsen Prediger .

Baptistengemeinde .
Vorm . 9 >/z Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr Kindergottes ,

dienst. Nachm. 4 Uhr Predigt . P . Wind erlich , Prediger .

und
LLUhclW « yLv » n , 11 . April . Kursbericht »,r vldesdw. gliqen Spar -
Lelhbcmk , Mate Wilhelmshaven . gelaust verlaust
S pCt. Deutsche Reichsanleihe .
4 '-2 PCt. Deutsche Reichsanleihe .
3 PCt. do . . . . . . . .
4 PCt . Preußische Consols . .
3Vs PCt . do. . .
3 PCt . do. . .
31/2 PCt . Oldenb. Consols .
4 pCt. Oldenb. Kounmmal-Aulrihen .
4 PCt . do . do. Stcke . zu lW M .
3 ' /z PCt . do. do. .
3 >,'2 pCt. Oldenb. Bodenkredit -Psandbriefr (kündbar

seitens des Inhabers ) .
3 V- PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . .
3 pCt. Oldenburgifche Prämienanleihe . . . . .
ßr/ pCt. Hamburger Staatsrente .
3 V? PCt . Pfandbriefe der Mecklb . Hypoth .-Banl

nnkb. bis 1900.
4 pCt . Pfandbr. d . Preuß. Boden-Kredit-Altien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar .
3>/z PCt . do . . .
Wechf. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mi .
Wechf. aus London kurz für 1 Lstr. in Ml . . . .
Wechf. auf Newyorl kurz für 1 Doll , in Ml . . .

1( 6,30 106.85
104.90 105.45
99.30 99 .85

105.90 106,45
1( 5 .— 105,55
99,40 99.95

102,75 103,75
102,— —
102,25 —
101 ,— —

102,50 103,50
102.50 103,05
131 .50 132,30
106,60 107,15

100,80 101,18

105 45 106,—
101,10 101,40
168 20 169, -
20,395 20,495
4,155 4,205

Discout der Deutsche« Reichsbaok 3 pCt
Wechselzins unserer Bank 4 °/»-

NirchlicheNachrichten .
Quasimodogeniti .

Evangelische Marine - Garnison - Gemein de .
Gottesdienst um 11 Uhr - anschließend Beichte und Abend¬

mahl . Mar .-Oberpfarrer G 0 edel .
Notiz : Diejenigen Kinder der evangl . Marinegemeinde ,

welche vor dem 1 . Mai 1883 geboren sind und Ostern 1897
confirmirt werden sollen, versammeln sich Freitag , den 17 . ds .

^ _
um 11 .15 Uhr Morgens in der Garmsonkirche - auswärts ge- ? Aprilw
borene unter Beibringung eines Tauf - (nicht Gcburis -) Scheins . Mur
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Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht,

daß das von den Hausbesitzern für das
Etatsjahr 1895/96 der Stadt zu
zahlende Wassergeld 0,0563 Mk . Pro
obm beträgt und in den nächsten
Tagen von den Hausbesitzern cinge -
zogen wird .

Der Magistrat.
Oetken .

Bekanntmachung .
Der Bedarf an Kohlen für den

städtischen Dampfer „Eckwarden" soll
für die Zeit vom 1 . Mai 1896 bis
1 . Mai 1897 vergeben werden .

Angebote sind uns bis
Montag , de « SV . d . Mts . ,

Mittags 1» Uhr ,
einzurcichcn. .

Die Lieferungsbedingungen können
in unserer Registratur eingesehen
werden .

Wilhelmshaven , den 11 . März 1896 .
Der MsHtftrat . ,

Oetken .

Verkauf
Umzugshalber wird Unterzeichneter

am

Moutsg . den 13 . d . Mts . ,
Nachm. 8 Uhr ,

im Lokale der Wwe . Javfseu , Neue¬
straße 2 hier :

1 Sopha mit rothem Ripsbezug ,
1 Sophatisch , ' /z Dtz . Rohrstühle , 1
Spiegel , 1 gr . und 1 kl . Schreib¬
st ch mir Aufsatz , 1 Aktcnschrank,
1 Kleiderschrank, 1 eis. Bettstelle ,
1 Zeugrolle , 1 Küchenschrank , 1
Berrschirm, i Garderobe , 1 Kleider¬
ständer , 1 Lehnsessel , mehrere
Bilder , 1 Wasserfaß , 1 Hänge¬
lampe , 1 Stehlampe , 1 Ofen¬
schirm, 1 Bohnenschneidemaschine,
1 Backtrog, 2 Fensterläden , 2 do .
Vorsitzer, 1 Küchenuhr, 2 eiserne
Gartenstühle , 2 Sägen , 1 starkes,
gut erhaltenes Dreirad und viele
hier nicht genannte Sachen

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen .

Käufer werden eingeladen .

Gerichtsvollzieher a . D .

Ich verkaufe :
1 ) in Zwaugsvollstreckungssachen
Li . rftsg , den « 4 . April 48 SS ,

Vormittags ' t Utzr. präcise ,
vor der Würg Kohenzokkern

1 Pferd , ca . 4 Jahre alt ,
1 Bierwagen 1 fast
1 compl . Pferdegeschirr / neu
ca . 400 Liter Bier aus der St .

Pauli -Brauerei , Bremen .

2) Nachm . S ' /z Uhr , Renette . S
L ) in ZwangsvoWrcLungssachen :

2 Sopha , 1 Nähmaschine , 1
mahag . Vertikow , 1 Kommode,
1 Hängelampe , 1 Spiegel , 1 Sopha¬
tisch , 2 kl . Schiffe in Glaskasten ,
1 kl . Schiffchen, 3 Rohrstühle ,
1 Nähkasten , 1 Regulator , 2
Bilder , 1 Teppich u . 1 Kleider¬
schrank .

d ) für die Ireese ' sche Koncnrsmasfe :
1 großen Wollen Maaren : Weine,
Colonialwaaren PP .

0) für anderen Auftraggeber :
2 neue Kleiderschränke, 2 Kom¬
moden, 1 Küchentisch und 1 Bett¬
stelle mit Boden

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung . Verkäufe finden bestimmt
statt .
_ Reverey, Gerichtsvollzieher,

Bekanntmachung
für Seefahrer.

Die Beprickung der Watten zwischen
der Ems und dem Norderneher Seegat ,
auf den Groninger und Uithuizer Watten
ist wieder hergestellt, auch ist anstatt
der Winterbetonnung die Sommer¬
betonnung der Ems ausgelegt .

Emden , den 7 . April 1896 .

Königliche Waffer -Bauinspektion.
St 0 sch .

ImmM-VMkf .
Ein an bester Lage, im frequentesten

Stadttheil Wilhelmshavens belegenes

Immobil
.

in welchem seit einer Reihe von Jahren
Bäckerei mit bestem Erfolge betrieben,
steht Umstände halber unter günstigen
Bedingungen unter meiner Nachweisung
zum Verkauf . Wegen seiner vorzüg¬
lichen Lage und den dazu gehörigen
großen Räumlichkeiten, namentlich zwei
Läden , eignet sich dasselbe auch zu jedem
anderen Geschäft, welches neben der
Bäckerei noch darin betrieben werden
kann.

Eia großer Theil der Kauffumme
kann gegen mäßige Zinsen stehen bleiben.

Zu jeder näheren Auskunft bin ich
gerne bereit .

Wilhelmshaven , im April 1896 .

Rechnungssteller .

Tus sofort gesucht
für die ersten Morgenstunden eine
Krau oder ein etwas erfahrenes
Mädchen.

Frau CH . Erhör » Wwe .,
Marktstr . 10, 1 Tr .

I, » ck » I»
mit Wob«» g a» der Roonstr .
ist zum 1. November zu verm.
Näh. bei Kraule , Rooustr . VS.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine drei- und eine zwei-
räumigc Oberwohunng an ruhige
Bewohner . Grenzstr . 37 .

Zu vexmiethen
zwei Wohnuuge « , Preis ä 400 Mk . ,

'

in der Kömgstr . 51 . Zu erfragen bei
C. Schneider , Altendeichsweg 1 .

Zu verkaufen
wegen Umzugs 1 Ziege , 4 FiMir «
fast. 4 Karre, S Bettstellen u s w

Neuende . Hinrich Abels .

Zu vermiethen
auf sofort ein möblirtes Zimmer .

Börsenstr . 24, Part . l .

Zu verkaufen
ausgez . weichschalige Pflanzbohue « .

Reimers, Kaiserstr . 58 .

Zu vermietheu
wegzugshalbcr zum 1 . Mai eine vier -
ränmige Etageuwohuung.

Fricderikenstr . 1 .

Neu« Ssphas
billig zu verkaufen.

Börsenstr . 1 , 1 Treppe .

Gesucht
ein Mädchen für 2 oder 3 Vor¬
mittage in der Woche .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für den
ganzen Tag .

Gökerstraße 7», 2 . Ei .

6tNll68 D,OAl8.
Grenzstraße 42 .

Gutes Logis
für einen jungen Mann bei

H . DombrowSki ,
Schmidtstr . 4», 1 Tr .

Gutes Logis
für einen jungen Mann .

Verl . Gökerstr . 5, 1 Tr . r .

Mlirte Slick
zu vermiethen .

Verl . Gökerstraße 2 , pari . r .

Zwei flotte

MschiM-MmMn
finden dauernde Stellung bei

Avil L krSNvksvll
Modi . ^VoLn -

und Schlafzimmer zu vermiethen
in der Nähe der Roonstr . Zu erfc .
in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ein ordentlicher Laufbursche zum
Wäschcaustragen .

ikelrst « ! , »,
Dampfwäscherci u . Plättanstalt ,
Kaiser - u . Oldenburgerstr .-Ecke.

vermiethen
zum 1 . Mai eine füufränmige
Etagenwohnung.

Augustenstraße 6 . Gesucht
ein ordentliches Mädche » , welches
kinderlieb ist , von 14 bis 16 Jahren
für die Tagesstunden .

Gökerstr . 7a, 2 . Et . r .

Zu vermiethen
zum Mai ein 2fenstr . Eck laden ,
Komptor und Kellerraum .

Tonndeich 46 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Markistr . 9 , Part . r .

Gesucht
auf sofort ein MU " tüchtiger "WM

Bäckergeselle.
U . Reith, Bäckermeister ,

Bismarckstr . 9 .Zu vermiethen
zum 1 . November d . I . Wohnung
mit Werkstatt an der Kaiserstraße .

Auskunft in der Expedition . Gesucht
auf sofort oder 1 . Mai ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus bei
hohem Lohn und auf sofort eine Frau
zur Aushilfe für die Tagesstunden ,

Peterstr . 4, 2 Tr . l .

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer .

Roonstr . 3, Hinterh ., 1 Tr . r .

Gesucht
auf sofort ein Zchshmachergefrüe
auf dauernde Beschäftigung , sowie auch
ein Lehrling auf dreijährig : Lehr¬
zeit, bei vierjähriger Lehrzeit Klei '
düng zu .

F . Nieger. Schuhmachermstr̂ --
Altestraße 16 .

Suche
für meinen 14s/z jähr . starken Lohn
Stelle als Schiffsjunge per sofort
oder später .
Herma»» Ney, Crefeld , Rheinstr. 61 .

8uvli «
sofort oder zum 1 . Mai tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus mit
guten Zeugnissen . Meldungen vom
17 . ab Königstraße 37, I, vorher in
der Exped . d . Bl .

Frau Kapt .-Lieut . Riedel ,

Gesucht
per sofort eine Aufw artefrau für
eine Wöchnerin .

_ Ulmenstraße 18 .

Gesucht
werden Mädche » auf sofort für gute
herrschaftliche Privat - und Wirthschafts -
stellen .

Frau Müh ummS Nachw . -Bur .,
Kasernenstr . 1 , Hinterhaus .

Gesucht
zum sofortigen Antritt einige Tischler -
Geselle»
_ E . Wittber.

Gesucht
auf sofort ei» Mädche » für
BormsttagS .

Kösigsftratze 44 , p. l .,
Eingang Friedrichstraße .

Entflogen
eine weihe Toube (engl . Kröpfer) .

Der Wiederbringer erhält eine Be¬
lohnung .

M . Düser , Kömgstr. 49 .

Habe noch einige Kauarieu -Zucht -
Weibchen , sowie ein Paar Souueu -
Vögel ( Chinesische Nachtigallen ) , pracht¬
volle Schläger (auch sprechend ) , und
ein paar seifige Preiswerth abzu¬
geben. C . Schild , Accum .

We englische Irchrollt
zur Benutzung bei

Theodor Schmidt ,
Börsenstr . 24 .



Hotel MV Ttvoire , Bant .
Heute Sonntag :

Oeffeulliche Tanzmusik .
Es ladet freundlichst ein

No mall 38 ! InK8 ?

3 Koldenv »dellsillon
IVIünvkvn, l.übvvlc und ftnomvn 1895 ,

1896 kknönäkplom und goldene Nvdsillv Koniin ,
Eäsn nur von äse Firm»

«4. . .^ 0 Mdljoßdsrw ket. kok. 8odll ill litzvaep
ül^ sIlviviA eovesssiovirtsm ^Ldri^sQtsn av^eksrtL ^t,

s^soso »v^onslull im 8ommsr als im NEntsr 2U irsASQ .
« « 8 « t - llvli x « 8 « I»iH,t . v » pp « lK « M« d ^ .

i7llt6r86kiottt Asrixpt , nimmt ksinso Sodvsiss »nt, »nsssrs ssistts
8odiotit Ant »nt8»nA6vä , 8omit dlsibt der LSrpsr 8tst8 trocken .
OosrmäMts , ä»norIr»kt68ts and biiliWts Unterkleider, Liren nie nvä
Zeilen beim ^Vsseben niebt sin . Leins Imprä^nirnnu äurek kunst-
liebe Nittel . N^issensebsttlioks Lbbandlnn̂ über vr IbowaUa 's
Unterkleider in »iisn Luebbsndlnv^en nvd beim VsrivAsr Lnsso
8teinttr, Lsriiv .

Msderisxs : lV. K» zx « ! in ^ ildsimsdavsn.

Höhere 7
" ' "

AufnahmesPrüfuna:
Dienstag , den 14. d. Mts ., vormittags S Uhr.

Schulanfang:
Dienstag , den 14. d. Mts ., vormittags IN Uhr.

Die neu einlretenden Schülerinnen der untersten Klasse haben
sich um 10 Uhr einzufinden .

ILvr IdLrtKSirl .
Jahns, Pastor .

" Z§
k
«

Z

/ /sr
zu dem am Krettag , den 24 April » 80 « , im Schützen-

M

r

O
G

Hof Bant stattftndenden

»es diaSsahr-Klilbs ,F»reneIl" Bah
bestehend aus

Kimst-, Mgm - ii. IMMim ,
unter gütiger Mitwirkung de » RadfahrverriuS „ AK Heil "

Wilhelmshaven , Biryele -Club Wilhelmshaven und ^Slord -
straud " Jever .

Karten im Vorverkauf 40 Pfg . , an der Kasse 50 Pfg .,
Ball 1 Mk . Karten sind zu haben im Festlokal , sowie bei
K KorneKitS ( Colosseum), K . Loht (Adler), Kaufm . A . Janfsen
und Woöert Wolf , Wilhelmshaven .

r

GOGG SOGOOOO OOOO GO OG OOOOO
Empfing eine Ladung

VIr » 88lroI » lvir
und empfehle dieselben zu billigsten Preisen.

wilh . rrätbi « ,, .

Rhein.-Westf.
Wemckt« Kiil«
beleiht Häuser in Wilhelmshaven und
Umgegend zu günstigen Bedingungen .
Zinsfuß 3-/ . «/g .

tsm Sssaelv . Klüserjir . 64.

Erklärung .
Die in Nr . 82 des „Norddeutschen

Volksbl . " unter Rüstersiel enthaltene
Erzählung beruht nicht auf Wahrheit .

Rüsterfiel (Neuengroden ),
11 . April 1896 .

LS . Ls. ILVN88-

Bruteie »
höchstprämiirter Houda « Preis¬
werth abzugeben.

Ostsriesenstraße 71,
a . Park .

Meinem langjährigen Hauswirth
Gruft S ., alte Marktstr . . zu seinem
heutigen Geburtstage ein

dreifach Hoch .
Unserer Hanne P . zu ihrem 16 .

Lebensjahre
ein gewitterhaftes Koch ,

daß die ganze Krummestraße wackelt .
Die Schmachtender ».

D L'. I . A . lk V . » . r '.

Solide gearbeitete
mchbamnpolirte Holzbettstellen

Stück 8 , 12 , 14 Mk . ,

elegant lackirte Holzbettstellen
mit hohem Haupt ( Tischlerarbeit )

Stück 14, 18, 22, 26 Mk .
empfehlen

Ms L Wnlkstlt.

8l« M MMMfU.
LsLsvrss .ÄI .

Sonntag , den 12 . April 1896 :
V . Hasts- iel des

Residenz-Theater -Ensembles Hannover .

Lüvuslvuts.
i Lustspiel in 3 Aufzügen v . Fr . v . Schön -
' than .
Lilly Landowsky : Fil . Thea v . Go . don .
Hassaeröffnung 7 , Anfang V 8 Mr .

Nach Schluß der Vorverkaufsst . Uen
am Sonntag findet der weitere Vor¬
verkauf von 3 —5 Uhr im Theater ,
1 Treppe , Thür 9, statt .

Waarenhaus
ö. llMrmsnn.!

für Herren u. Knaben ,
L Stück 8 « Pfg ., V« Pfg .,
128 , I 75 . 2 .78 bis

S .« « Mk .

Eiserne
Bettstellen

mit Bandeiseubodeu
Stück Mk . 6 , 8,50 , 10,50 , 13,50 ,
mit Doppel - Spiralfeder -

Matratze
Stück Mk . 8,50 , 10,50 , 13,50 ,

15,50 .

Mm MtMMei ,
Größe 60/130

Mk . 9,50 , 11,50 , 13,50 , 15,50 .
Größe 70/150

Mk . 11,50 , 13,50 , 15,50 , 18.

Matratzen
sind stets in allen Größen aus

Lager .

MMancksen.

frelvNW

fvuorvvdr
Sonntag , den 12 . d . Mts .

Morgens 7 Uhr :

Hebung i v . 2 » .

_ Vs» 0owws»<!s.
üvvsrbs -Vsrsin

ßtmsloechWlMll
Dienstag , den 14. d. MtS ,

Abends 8 Uhr , im Kaisersaal .
Tagesordnung :

1 . Haushaltungsplan für 1896/97 .
2 . Besuch der Berl . Gewerbe - Aus¬

stellung.
3 . Borstandswahl .
4. Verschiedenes.

Der VorÜMll ckes Oewerbeoerems .
C . Niem eh er , Vorsitzender.

Montag , de « 1« . d « . Mts .
Abends 8t/z Uhr :

MilM-Bemmlsiig
im Lokale des Hrn . Frier (Vereinslokal ) .

Die Tagesordnung wird in der Ver¬
sammlung bekannt gegeben. Um zahl¬
reiches Erscheinen bittet

üer VsrÄsoü.

Souutag , ds « 12 . d . MtS .

MfMm
per Motorboot von Wilhelmshaven

nach Mariensiel .
Abfahrt von Wilhelmshaven :

2 Uhr 30 Min . Nachm.
4 „ ,/ „
5 „ 30 „ „
7 _' // // //

Abfahrt von Mariensiel .
3 Uhr 15 Min . Nachm.
^ „ 45 „ „
8 // 05 „ „

Ml Oldenburgzurück !
br. Krmiiz, Fmeilk^t.
Dr.msä.8trölllsr

hat sich in

Wilhelmshaven ,
Bismarckstraße 19», 1 Treppe ,

als

praktischer Arzt
niedergelassen.

Sprechzeit : Vorm . 8—10 >/, Uhr und
Nachm. 2—3 Uhr .

V«mi > der kWtmrtk «
von Milhekmshaven « . Ilmgegend .

verbunden mit

WMMIll. Lm», s»« t
und

S ^ I . 1 ,
findet am IS . April im Parkhause
statt .

Ver VsrstWü.

Sonntag , d . 12 . April er
Vormittags 10 Uhr :

KrMs-UrrsMMlLW
(Hemmen, Hof v . Olden

bürg ) .
Die Mitglieder des D . R . B . werden

der wichtigen Tagesordnung wegen er.
sucht, recht zahlreich zu erscheinen .

ver VorÄsva .
Montag , de » 1» . April er .,

Abends 9 Uhr (Tonhalle ) :

Hr « i » vr » L ^ r « l » v
Die Mitglieder werden freundl . ge¬

beten, recht zahlreich zu erscheinen .

Sonntag , d . 12 . April cr .

KeMsmsMlnlmig .
Um recht zahlreiches

Erscheinen ersucht
der Vorstand .

WUWMM »
ÜSf Aum AmvM

Wilhelmshaven , Want,Menend « «nd
Keppens .

Sk»tt«t»tts» >« l»»»
Sonntag , den 1« . April d. I ,

Nachm. 4 Uhr ,
in O . Eilers Lokal, Wallstraße .

Tagesordnung :
1 . Wahl der Krankenbesucher.
2 . Vorlegung der Jahresrechnung

und Abnahme derselben.
3 . Verschiedenes.
Um Erscheinen aller Herren Ver¬

treter ersucht
ver VerÄsvS .

Die

Sahuhosshalle Jever.
Sonntag , den 12 . April :

4 . Last » «.
Entree für Nichtabonnenten 1,50 Mk.

Es ladet freundlichst ein

v . vriwslerwsm».
VerwiihlrmgsanMge.

Laßen Ssmwerleia
verlka Lommerlslü,

geb . Detloss .
Vermählte .

Wilhelmshaven , den 11 . April 1896 .
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größten
1 ) Mr . und Mrs . Morlah ,

das schwerste Ehepaar
der Welt , 1200 Pfund
schwer .

2) Mr . Fakir , Glastänzer ,
der unverwundbare
Mann mit dem Löwen-
gebiß und den feuerfesten
Eingeweiden .

3)

4)

5)

6)

Carl Ulrich , Riesen¬
knabe, 14 Jahre alt ,
350 Pfund schwer , 2,10
Meter groß .

Mr . Unzier , das wunder¬
bare amerikanischeHaar¬
phänomen .

Mr . Pierre Spanner ,
der Mann mit der
Gummihaut , ein ana¬
tomisches Räthsel .

Mr . Frangh und Emma
de Burgh , das einzig in
der Welt existirende tä-
towirte Ehepaar .

7 ) General Mitgc , der
kleinste Mann d . Welt .

8)

S )

Nahakina und Myra -
maha , indischeSchlangen-
tänzer u . Beschwörerin.

Mr . Wilson , Luft - und
Ballonmensch der Welt ,
sind mit der aus der
Durchreise begriffenen
Amerikanischen Wunder -
Phänomen - Truppe nur
aus einige Tage im
Etablissement

kürtkiM !' kos
Mi . l^rivr ,

Ulmenftraße Nr . 1

zu sehen .

Montag , de « IS . April ,
Nachmittags 5 Uhr :

An den übrigen Tagen finden
Vorstellungen von 11 —2 und
5 — 12 Uhr Abends statt . Bon
11 — 2 Uhr Entree 30 Pf . , von

5 Uhr an Entree 50 P .

-i« fi- *
-st * -st

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der Beerdigung meiner
lieben unvergeßlichen Frau , sowie für
die vielen zahlreichen Kranzspenden,
insbesondere Herrn Oberpfarrer Gödel
für die trostreichen Worte am Grabe ,
sagen wir hiermit den innigsten Dank .

Wilhelmshaven , 11 . April 1896 .
E Dölle und Familie .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme Seim Ableben unserer
Tochter, sowie für das Geleite zu
ihrer letzten Ruhestätte sagen wir
Allen unseren innigsten Dank .

A . H . Rull u . Angehörige .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau und meines Sohnes treu¬
sorgender Mutter , sowie für die vielen
Kranzspenden , insbesondere Herrn Pastor
Jahns für die trostreichen Worte sagen
wir unseren herzlichsten Dank .

Wilhelmshaven , den 11 . April 1896 .
I . Slawe und Sohn.

MM " Der Gefammt -Auflage vor¬
liegender Nummer ist eine Extra -Bei¬
lage der weltberühmten C . Lück' schen
Hausmittel beigefügt, welches in den
beiden Apotheken des Herrn König
in Bant zu haben ist .
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sbrami , bla« , grau,
modefarbig,

! hochelegant ausgestattet ,
zu 11 , 13, 15 , 17 .50, 20,
23.50, 26 .50,28 .50,29 pnma.

II .
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Anrügs
in allen aparten, Hellen

und dunklen Farben.
Nur ckicsjäkrW Nm -

keiien !
S .50, 11,12 .50, 16 .50, 19 .50,20, 22 .50, 25, 26 .50, 28,29 prima.
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lsvlcvt - Anrüge

1 - und 2reihig ,
l!llll!r!8i' llbkttüi u Slsiniu ^ i' li
in den neuesten Schatten-

mustcrn .
Kervorragende Leistung .

Hochelegant sitzend.
Jür jede Jigur vorräthig.
12, 12 .50, 16 .50, 22 .50,26 .50, 29, 33, 38, 40, 43 .50 ,48 prima.

Lvtd . IV .
Kitt - litt Üttltt -

klirilgr
aus bestem , echt schwarzen

Vorköercw
nud Kammgarnstoff

Feinste Arbeit , von
Waßfachen nicht z» unter¬

scheiden ,
26 .50 , 36 .50, 39 .50, 42, 45 ,

56 prima.
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linslbvi »

und

kiirrrlieli- kiirM
für jedes Alter passend

in Maffen -Answahl
zum grüßten Thcil

arEResten gearbeitet , deshalb
so koNkltrv . NzloS billig .

Guter Marine -Anzug
a . Cheviot u . Buckskin zu 2 .50.

LI-Ni . VI .

MMiU « d I «
feinster

Kitts » - ksttöittk
unter Garantie

des guten Sitzes .

Sauberste Arbeit .
Schnellste Lieferung . !
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SvIlLllNilo ^ LtL .
Errichtung eines

MMM -. Kdr; -. Weiß , Mgll- und MlillllstttllrWilkrll -GrsWs,
8 8

(tur ^ s ^ siirvArti ^ LoltLs -ussoLsu I -ottalo .

stKrfauf zu austergeuWhnlich billigen, festen BaarpretstM.
Die Zeit der Eröffnung wird spater bekannt gegeben. - WU
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« i

HeMl-WWW str Damen -
bietet die größte Auswahl am Platze .

aus vorzüglichen Stoffen und bestem Sitz,Mark 4,00, 6,50, 9,00, 11,50, 15,00 bis 26,00.

HeM -IranknMMMI Facon wie Abildung mit abnehmbarem Kragen in s^wakz,blau und feinen Hellen Farben,Mark 10,50, 13,75, 18,00, 22,00 bis 35,00.

Hadinäntek ,aus guten farhigen Cheviot- und schwarzen Kammgarn-
Stoffen, «

Mark 10,00 , 12,50 , 18,00 bis 30,00. M

IrüHjahrs-Iackels,
schwarz und farbig , in nur feschen Facons,

^
Mk . 2,00 , 3,25 , 5,00, 7,50, 10,50, 13,00 bis 20,00.

fragen .
farbtg -und schwarj,50 Pf , 1,00, 1,25 , 2,50 bis 10,50 Mk .

Kapes
mit feiner Garnirung ,Mk . 6,00 , 8,00, 10,50 , 16,50 bis 35,00.

Kinder-Iackets u. -Mänlel'.
Gr . ch Mark 1,00, 1,50 , 2,25 bis 5,00.

8 »

id M» Midi mMtz.

kurMuus.

Sonntag , den 1Ä. d. M . :

8tl '6L6tl -K0N26I ' t
ausgeführt» IM« U Lm« U II. MM« !«!

unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdiriqenten Herrn
F . Wöhlbier .

Anfang 4 Uhr . "Mg WM " Entree SV Pfg .
Nach dem Coneert :
'

enOväuzehen .
Hochachtungsvoll

_
<7.

WtMsLMSLSlLG .
Heute Sonntag :

Großes
Anfang V Uhr

Heute Sonntag :

Oeffentllche TanMustk .
Hierzu ladet sekundlichst ein

/ ik.
Redaktion , Druck und Verlag von

'
T .h7 S ü ß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16 .) Hierzn

^
zmei Beilage«.



Keilllgr ru Ur .
86 i>es

. Filhelmshllirm TageblMrs
"

Sonntag, den 12 . April 18SS.
46 . Am's Geld.

Novelle von A . Hey l.
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)

„Das ist alles Firlefanz, " erklärte die gekränkte Braut .
„Mein lieber Carl und ich , wir sind Beide einfache und natür¬
liche Leute,- wir scheren uns keinen Pfifferling um Eure über
spannten Ansichten. Wir haben uns von Herzen lieb, wir hei -
rathen uns , ob es Dir recht ist oder nicht."

Annita war unterdessen wieder Herr ihrer selbst geworden
und sagte sich, sie stehe hier einem Faktum gegenüber, das zum
Theil durch ihre Schuld zu Stande gekommen, und an dem wohl
wenig zu ändern sei . In eisigem Tone begegnete sie den im
pertinenten Reden :

„Es wird sich in kurzer Zeit Herausstellen, Betty , ob dieses
Mannes Liebe stichhaltig ist und ob ihm die schönen Redensarten
von dem blutarmen Mädchen wirklich von Herzen kommen - denn
wenn ich heute meine Hand von Dir abziehe, dann bleibt es
Herrn Holkamp Vorbehalten, den Beweis seiner Worte zu liefern .
Du weißt selbst , wie klein die Summe ist, welche der Verkauf
Deiner Farm etntrug, - sie wird kaum hinreichen, um Dir eine
dürftige Aussteuer zu schaffen . Dein Bräutigam mag dann
seinen strotzenden Geldbeutel aufthun und das Fehlende er¬
setzen. "

Die Reihe zU erschrecken kam nun an die übermüthige Braut ,denn so sehr sie sich auch mit der Verehrung ihres Geliebten
brüstete, eine unbestimmte Ahnung ließ ihr doch die Entdeckung,daß sie arm sei und von der Gnade Annitas abhänge — als
eine für Holkamp höchst unangenehme Ueberraschung erscheinen ,der eigenen Beschämung gar nicht zu gedenken. Sie hatte nie
daran gedacht, daß es einmal anders werden könnte, sich nie
träumen lassen, die Laune der Quadrone , welche ihr plötzlich
diese bevorzugte Stellung eingeräumt , könne in jähem Wechsel
sie eines Tages wieder in ihr Nichts zurückschleudern. Sie
schmeichelte sich mit dem Gedanken, die Erstere würde ihr Leben
lang an der untergeordneten Stellung , die sie selbst gewählt , Ge¬
schmack finden und in Anbetracht ihrer Abstammung von einer
verächtlichen Rasse es nur in der Ordnung finden, wenn die
rein kaukasische Betty den Platz ausfüllte , welcher dem „Negermädel " , wie sie Annita heimlich nannte , nicht gebührte . Sie
war zu bornirt , um sich klare Begriffe zu machen und logische
Folgerungen daraus abzuleiten . Der Eigendünkel war bei ihr
bereits zum gelinden Größenwahnsinn angewachsen,- sie erwartet ,Annita werde ihr Vermögen zum Mindesten mit ihr thcilen und
war nun entsetzt und erbost, als man ihr mit dürren Worten
sagte, sie hänge von der Barmherzigkeit derjenigen ab, welche sieim Grunde ihres Hrrzens verachten zu dürfen glaubte . Halb
ängstlich, halb trotzig fragte sie :

„Willst Du ihm gleich morgen Alles sagen ? Das ist nicht
schön von Dir , Annita ."

„ Ich werde zuerst Erkundigungen einziehen," erklärte diese .
„Du wirst Deine Verlobung geheim halten , bis ich entschieden
Günstiges über Deinen Bräutigam erfahren habe, denn ich hielte
es für unverantwortlich , wenn ich Dich blind einem ungewissen
Schicksal entgegen gehen ließe, nachdem ich Deinem sterbenden
Barer in die Hand gelobt habe, mich Deiner anzunehmen . Ich
hätte nach Allem, was ich für Dich gethan habe, mehr Ver¬
trauen und Rücksicht von Dir erwarten können, doch Du huldigst
in dieser Beziehung anderen Ansichten als ich . Dankbarkeit ist
Dir ein leerer Schall , mir dagegen erscheint dieselbe als heilige
Pflicht ."

„Wenn Du mich aus einfachen Verhältnissen herausnahmst ,um mir alles Gute und Schöne zu zeigen, was die reichen Leute
genießen, und mich dann , nachdem ich mich an das Bessere ge¬
wöhnt habe, wieder ins Elend zurückstoßen willst, damit ich die
Entbehrungen doppelt schwer empfinde, dann bin ich Dir keinen
Dank schuldig , dann kann ich Dich nur verwünschen," rief Betty
in steigender Erbitterung .

„Wirklich ! Ich danke Dir für Deine Offenheit . Der treue
Holkamp liebt ja Deine vermeintlichen Reichthümer nicht / er
betet nur Dich an . Was liegt dem Krösus an ein paar lum¬
pigen Millionen ! Du heirathest ihn , ob es mir recht ist oder
nicht, und wirst dann reicher als ich bin . — Gute Nacht,
Bettyl "

Nachdem Annita so gesprochen , wollte sie sich abwenden und
das Zimmer verlassen, ihre Cousine trat ihr in den Weg . Es
war ihr bei aller Zuversicht doch bange, sich mit ihrer Wohl -
thäterin zu Überwerfen und, , rasch vom Uebermuth zur Verzagt¬
heit überspringend , bat sie kleinlaut :

„Gehe nicht im Zorn von mir , Annita, - ich habe Dich be¬
leidigt, verzeihe mir / es war nicht so böse gemeint, Du weißt
doch, wie ich bin ."

„Seit heute Abend weiß ich es besser als früher, " ent-
gegnete Annita . „ Du Hast Vieles gesagt, was Du besser ver¬
schwiegen hättest . Du hast mir den alten Spruch ins Gedächt -
niß zurückgerufen : Thue Niemand Gutes , damit Dir nichts
Böses widerfährt ."

„Fasse doch nicht Alles von der schlimmsten Seite auf, "
suchte die Andere schmeichlerisch einzulenken. „Ich thue Dir
nichts Böses und Du fährst fort , mir Gutes zu thun , nicht wahr ?
Versprich es mir ! Du läffeft mich nicht ziehen, ohne mir eine
schöne Aussteuer und ein bedeutendes Kapital mitzugeben . Es
wäre ja eine Schande, wenn ich so armselig in diese hochangesehene
Familie eintreten würde . Nicht wahr , Du schickst mich nicht mit
leeren Händen aus dem Hause ?"

Durch die bittenden Worte leicht besänftigt, versprach Annita ,
für Aussteuer und Mitgift zu sorgen, falls die einzuziehenden
Erkundigungen über den Bräutigam günstig ausfallen würden .
„ Habe ich mich je knauserig gezeigt, Betty ?"

„Gewiß nicht, Du warst immer splendid," gab Betty zu.
„Weißt Du , Liebe , ich möchte ein silberdurchwirktes Brautkleid
mit Brillantagraffen auf den Schultern und einen Schleier von
Brüsseler Spitzen . "

„Wir sprechen noch ein andermal darüber . Gehe jetzt zur
Ruhe ."

Ohne die Hand anzunehmen , welche die Braut ihr ent¬
gegenstreckte , verschwand Annita Roland hinter der seidenen
Portitzre und begab sich auf ihr Zimmer . Sie war furchtbar
aufgeregt , ihre Stirne glühte, in ihrem Herzen stritten die wider¬
sprechendsten Gefühle um die Oberhand . Sie warf sich unge¬
stüm auf die Chaiselongue, barg das Gesicht in den Polstern
und weinte bitterlich, weil ihr Leben so reich an bitteren Er¬
fahrungen , so arm an Liebe war . Doch sie fühlte bald, daß sie
vorerst noch keine Ruhe finden könne, und kehrte, nachdem ihre
Thränen versiegt waren , zurück auf den Balkon , um in frischer

Nachtluft friedlichere Gedanken eiykehren zu lassen. Sie kamen
allmälig und verdrängten die quälenden Dämonen , die in den
letzten Stunden Herrschaft über sie erlangt hatten . Unwillkürlich
faltete sie die Hände , und stilles Hoffen überkam sie, daß der,
welcher zahllose Welten im Aether hält und ihnen die Bahnen
vorschreibt, auch die kleine Welt des Individuums regiere und
in die Bahnen lenken werde, die, wenn auch nicht immer glattund eben, doch den, der gerecht darauf wandelt , einem erhabenen
Ziele entgegenführen . Ihr einsamer Weg ging zwar über gol¬denen Boden , doch öde und liebeleer durchs Leben .

Sie seufzte tief, ihr Blick fiel vom Himmel auf die Erde .
Da drüben an der Straßenecke lehifte auch so eine einsame
Menschenseele. Bewegungslos , die Arme über der Brust gekreuzt,stand da ein Mann und blickte unverwandt nach den Fenstern
ihres Schlafzimmers . Sie sah scharf hinüber und erkannte den
Doktor Falk . Ihr Herz Pochte stürmisch. Es war kein Zweifel ,
seine Anwesenheit an dieser Stelle , zu dieser Stunde galt ihr .Er kannte den Raum , nach dem er aufschaute, - denn er war
dort eingetreten am Abend ihrer verhängnißvollen Ankunft und
an den folgenden Tagen als Arzt , als Retter , als Freund . Es
war ihr zu Muth , als müsse sie hinuntereilen , ihn mit beiden
Armen umschlingen und ihm jubelnd zurufen : „Ich Hab' Dich
lieb, ich Hab ' Dich lieb . " — Trotzdem zuckte sie zusammen und
verbarg sich scheu hinter den Sträuchern , als er den Kopf um¬
wandte , die Straße hinabsah und auch den Balkon mit einem
Blicke flüchtig streifte . Sie kniete nieder, lugte durch das
Blätterwerk und verharrte geraume Zeit so , bis er seinen Posten
verließ .

XI.
Am andern Morgen nach elf Uhr fuhr Herr Holkamp vor,um seine Braut zu begrüßen und sich zugleich den Damen

Parker und Annita als neues Familienmitglied vorzustellen.
Er sah ungeheuer selbstbewußt aus, - vom Uebermaß seiner
Wichtigkeit durchdrungen, warf er sich in die Brust und stieg
langsam knarrenden Schrittes in funkelnagelneuen Lackstiefeln die
Steintreppe hinan , erwartend , seine Betty werde ihm entgegen¬
eilen und einen zärtlichen Empfang bereiten . Einigermaßen ent¬
täuscht, nur von den Lakaien empfangen zu werden , wuchs sein
Mißbehagen noch, als ihm Betty im Salon sehr -niedergeschlagen
und mit gerötheten Augenlidern entgegenkam, offenbar verlegen
über sein Erscheinen als Bräutigam .

„Was hast Du , mein süßes Herz ?" fragte er, innigste Be-
sorgniß in Ton und Miene ausdrückend . „ Deine schönen Augen
sehen aus , als hättest Du Thränen vergossen. Ist Dir etwas
zu Leid geschehen ? Gestehe mir 's ein, meine Betty , damit ich
Dich trösten kann, damit ich Dich wieder heiter stimme, Dein
reizendes Lachen wieder höre, das mich sehr entzückt ."

Betty lehnte den Kopf an seine Schulter und gestand ohne
Zögern : „Man hat mir bittere Vorwürfe über unsere Ver¬
lobung gemacht. Frau Parker und Annita beschuldigen mich, un¬
überlegt gehandelt zu haben . "

„Unüberlegt gehandelt !" wiederholte Holkamp und zog die
Stirne kraus . „Zweifelt man etwa an der Ehrenhaftigkeit
meiner Absichten ? Ich verstehe keinen Spaß in solchen Dingen
und werde die Damen zur Rede stellen. "

„Um des Himmels Willen nicht, theurer Carl " , wehrte sie
ab, „Du kennst die beiden viel zu wenig / sie sind zu fürchten,und ich möchte in Frieden mit ihnen auskommen . Versprich mir ,
daß Du Nichts unternimmst , was Annita verdrießen könnte /
glaube mir , es wäre nicht gut für unsere Liebe ."

Holkamp horchte auf . Er war sofort im Klaren , daß die
Verhältnisse in diesem Hause anders lagen, als er sich einge¬
bildet hatte . Sein Eintritt als Vetter war nicht erwünscht,
wie er richtig annahm . Man konnte gegen ihn intriguiren und
es war gerathen , recht entgegenkommend und vielversprechend,
aufzutrcten , bis Zeit und Umstände gestatteten , einen andern
Ton anzuschlagen. Vor der Hand war es angezeigt, auf Katzen¬
pfötchen zu gehen / denn wenn er sich auch in rascher Schluß¬
folgerung einredete, die geistige Beschränktheit seiner Braut einer¬
seits, die überlegene Klugheit und Herrschsucht der zu fürchtenden
Damen andererseits seien maßgebende Gründe für Betty 's
Aengstlichkeit, so hatte er doch nebenbei eine dunkle Ahnung , es
könnte auch ein Familiengeheimniß obwalten , das den Beiden
über die hilflose Betty Gewalt verleihe. Nun , ihm war nicht
bange / auf eine oder die andere Art wolle er sich schon dieser
überflüssigen Anhängsel entledigen.

„Mein sanftes Lämmchen hat sich allzu rasch von den
herrschsüchtigen Damen einschüchtern lassen . Das darf nicht
mehr sein . Sage offen heraus , was haben Sie an mir auszu¬
setzen ? fragte er in sehr bestimmtem Tone .

„Sie sagen, man kenne Dich nicht genug, liebster Carl ,
aber Du mußt das nicht übel nehmen. "

„Durchaus nicht, mein Herzchen / die Beiden werden mich
noch kennen lernen . "

„ Gewiß , gewiß," stimmte sie ein / „ sie werden Dich kennen
und schätzen lernen / Du bist ja so liebenswürdig ."

Holkamp nahm dieses freundliche Zugeständniß als selbstver¬
ständlich auf und fuhr fort , weiter zu forschen .

„Was finden die Damen noch außerdem an mir zu
tadeln ?"

Betty wurde sehr verlegen . „O nichts, nichts, Liebster,
was der Rede Werth ist, einfältiges , lächerliches Zeug . Wir
sind ihnen Beide nicht fein und nicht gelehrt genug / wir sind zu
natürlich . "

„Und das wollen wir auch bleiben, meine Betty / darum
passen wir so vortrefflich für einander , weil wir Beide nicht
verbildet sind , weil wir auf den überspannten Wissenskram nichts
halten . Ich bin eine praktische Natur , ich fasse das Leben von
der realistischen Seite auf / ich habe von Natur mehr Verstand
in meinem Hirn , als Andere, die sich jahrelang mit langweiligem
Studium quälen / ich weiß genug, um überall gut durchzukommen
und ich werde den Leuten schon noch zeigen , wer ich bin und
was ich kann . Was Dich betrifft, liebes Kind, so bist Du mir
gerade so recht, wie Du bist . Vernünftige Leute verlangen von
einer Frau keine ungewöhnlichen geistigen Eigenschaften / denn
solche Damen sind in der Ehe äußerst unbequem. "

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Deich .
Berlin , 8 . April . Um die Unterredung , die der Kaiser

in Neapel mit dem Cardinal San Felice gehabt, beginnt sich
bereits ein Sagenkreis zu spinnen. Weltliche und klerikale
Blätter sind in gleicher Weise an der Legendenbildung thätig ,
und die letzteren vergessen sogar, daß der Cardinal zum Quirinal
in Rom allezeit freundschaftlichere Beziehungen unterhalten hat ,
als der Vatican sie italienischen Würdenträgern der Kirche sonst
zu gestatten pflegt. Die Unterredung soll sich auf die Eventualität

bezogen haben, daß Cardinal San Felice nach Leo XIII . den
päpstlichen Stuhl bestiege , und auf eine Aussöhnung zwischen
Papstthum und Königthum . Auch von einer Rückkehr des
Kaisers zum Katholtcismus soll die Rede gewesen sein . Es ist
wohl nicht nöthig, sich über diese Phantastereien allzusehr zu
echauffiren. Immerhin aber ist es beachtenswerth, daß auch in
vorsichtig redigirten klerikalen Blättern , wie dem Osservatore
Romano , auf die letzte Eventualität , allerdings nur in Formeines Wunsches des Cardinals angespielt ist . Das Blatt be¬
richtet, daß der Kaiser gleich nach seiner Ankunft das lebhafte
Verlangen geäußert habe, mit dem Cardinal eine Unterredung
zu haben, und nach gemeinsamer Uebereinkunft sei für die Be¬
gegnung die Camaldulenser Abtei oberhalb der Stadt gewählt.
Schon die Wahl des Platzes bekundet unseres Erachtens , daß
der Begegnung alles Auffällige genommen werden sollte. Kein
Reisender, der nach Neapel kommt, unterläßt es Camaldoli zu
besuchen, von dessen Höhe sich ein wunderbarer Blick über die
Bucht von Neapel erschließt. Auch befand sich in Begleitung des
Kaisers die Kaiserin , für die ein besonderer Dispens ertheilt
war , da das Kloster sonst seine Pforten der Frauenwelt ver¬
schlossen hält . Der Wunsch des Kaisers aber, den Cardinal
kennen zu lernen , war bei dessen politischer Stellung Wohl be¬
greiflich . Dabei mag noch bemerkt werden, daß der Cardinal
auch mit Crispi aus freundschaftlichem Fuße steht, und daß
schon aus diesem Grunde der Kaiser schwerlich die Bemerkung
über Crispi gethan haben wird, die französirende italienische
Sensationsblätter ihm in den Mund legen, ganz abgesehen da¬
von, daß diese Aeußerungen nicht im Einklang stehen mit Ur -
theilen des Kaisers über den bisherigen leitenden Minister , die
anderweit bekannt geworden sind . Der Osservatore berichtet
dann weiter , daß der Kaiser als frommer Christ zunächst in der
Kirche der Einsiedler einige Zeit knieend gebetet und alsdann die
Zelle des Erzbischofs in dem Kloster betreten habe, die Be¬
gegnung mit diesem sei eine überaus herzliche gewesen, und die
Unterredung habe sich beinahe ausschließlich auf religiösem Ge¬
biete, der Nothwendigkeit der Rückkehr zum Glauben , der der
Religion zu gewährenden Freiheit bewegt, die, wie der Kaiser
erklärt habe, allein den Frieden zwischen Staat und Kirche Her¬
stellen könne. Demgemäß sollten alle der Religion anhängen
und die Herrscher sollten darin mit dem Beispiel vorangehen .
Mit den Ausdrücken höchster Verehrung und tiefster Hochachtung
habe der Kaiser der großen Gestalt des Papstes gedacht und
den Cardinal durch das Gerechtigkeitsgefühl, die Redlichkeit und
die Loyalität entzückt , die aus seinen feurigen Worten hervor¬
leuchtete. Deshalb habe er dem Kaiser beim Verlassen der Zelle
gesagt, er hoffe ihn eines Tages an besserem Orte wieder zu
finden und bitte unterdessen Gott , daß auch der Kaiser die
Wahrheit so sehen möge, wie er sie sehe. Von der zweiten Be¬
gegnung auf der „Hohenzollern " wird nur bemerkt, daß auch sie
wieder auf besonderen Wunsch des Kaisers stattgefunden habe.
Der Cardinal sei mit allen seinem Range gebührenden Ehren
empfangen und habe dann in einem kleinen Salon , dessen Wände
mit geweihten Palmen geschmückt waren , eine fast einstündige
Unterredung in engster Vertraulichkeit gehabt, bei der nur der
Botschafter v . Bülow zugegen gewesen sei. Die Tendenz des
Berichts läßt sich auch trotz der vorsichtigen Fassung erkennen.
Bei dem lebhaften protestantischen Bewußtsein des Kaisers ist
kaum zu erwarten , daß er auch eine in Form eines Wunsches
gekleidete Aufforderung ohne Gegenerklärung hingenommen
haben könnte.

Berlin , 8 . April . Aus der sozialdemokratischen Partei
theilt die Berliner „Post " Folgendes mit : „Ende vorigen Jahres ,
als der Vertreter für den 3 . Berliner Reichstagswahlkreis , der
Eisenhändler Ewald Vogtherr , vor dem Concnrs stand, hatte
der socialdemokratische Parteivorstand darüber zu verhandeln ,
Wie die durch den Ausbruch des Concurses bedingte Mandats¬
niederlegung Bogtherrs zu verhindern sei . Man entschied dahin ,
daß Bogtherr 9000 Mk . aus der Parteikasse erhalten ,

sollte.
4500 Mk . empfing Vogtherr als directes Geschenk / die übrigen
4500 Mk . übernahm der Wahlkreis auf seine Rechnung unter
der Bedingung ratenweiser Abzahlung an die Parteikaffe , die
derart erfolgt , daß der Wahlkreis zunächst keine Zuschüsse an
die Parteikasse leistet. In den ofstciellen Quittungen in dem
Centtalorgan der socialdemokratischen Partei Deutschlands , dem
„Vorwärts " , sind denn auch seit Monaten Beiträge des dritten
Wahlkreises nicht verzeichnet . Bei dem Arrangement des Falles
Vogtherr kam in Erwägung , daß , wenn Bogtherr sein Mandat
niederlege, die Wahl eines socialdemokratischen Candidaten sehr
fraglich sei / auch würde der mit großer Heftigkeit geführte Wahl¬
kampf der Parteikasse mindestens dieselbe Summe kosten , welche
man an Vogtherr zu geben habe . Bogtherr betreibt jetzt unter
der Firma Klingbeil u . Co . in Moabit -Charlottcnburg ein
Pettoleum - Versandtgeschäft. " — Vorausgesetzt , daß diese An¬
gaben über eine mehr als seltsame Verwendung der „Arbeiter¬
groschen " richtig sind , geht daraus hervor , daß die Controls
über die socialdemokrotische Kassensührung viel zu wünschen
übrig läßt . _ ._ _ _ —

Preis - Rathsel .
6 5 5 10 14 8 5 13 8 ein berühmter Seemann .
16 8 1 10 7 Landschaft in Deutsch -Ostaftika.
10 1 11 4 13 7 9 eine Affenart.
2 7 5 11 5 ein nützliches Thier .
S 4 7 14 12 11 ein bedeutender Mann .
13 1 4 1 16 11 5 ein deutscher Fluß .
IS 17 7 3 8 5 11 6 1 10 ein englisches Dorf-

Die Anfangsbuchstaben von oben und die Endbuchstaben von unten
gelesen ergeben zwei Herrscher .

Auslösung des Preis - Riithsels tu Nr. 7« :
Kaiser Wilhelm - Denkmal .

Kanarienvogel — Aconcagua — Jerusalem — Sarawak — Emmendingen
Robespierre — Wieland — Joachim — Lysol — Hortensie.

Es gingen 11 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Clara
Köhler._ _ _ _ _

Sehaeh - Eeke «
Party ie Nr. 9.

(Kürzlich in Rußland durch Korrespondenz gespielt .)
1. s 4, s S . 2. 8 s 2, I , o S . 3 . k 4, Ö k 6 . 4. o 3 , 8 o 6.

S . g 3, 8 b S . 6 . I . g 2, 8 u 4 . 7 . L t 1 , 8 X b 2. 8. k 4 X ° 5,
O X k 1 9 . OXkl . 8 k 3 mat . Tableau ! Jedenfalls die kürzeste
aller bisher gespielten Korrespondenzparthien.

I 'oulLrä -HM« 95 kL
dir VLS p. Met. — japanestsche, chinesische rc. tu den neueste « Dessins nnd
Farben , sowie schwarze, weiße und farbige HeMtrSerg -Teid ? von 60
Pf. bis Mk. 18 .65 p . Met. — glatt, gestreift , karrirt , gemustert, Damaste rc.
(ca. 240 versch . Qual, und 2000 versch. Farben, DesjinS rc.), porta- rmck
8t«»erü-«l in» Hau« Muster umgehend.

Lviliea-fadrill 8. lismisdvrg <r. ». 2«s), Atnok.



Bekanntmachung .
Das diesjährige Musterungsgeschäft

für das Jadegebiet wird am Freitag ,de« 17. und Sonnabend , de«18 April d. I , von Morgens9 Uhr an, im „Berliner Hof", Man -
teuffelstraße, zu Wilhelmshaven ab¬
gehalten werden . Es gelangen am
17 . April die vor dem Jahre 1876
geborenen Militärpflichtigen , am 18 .
April diejenigen des Geburtsjahres1876 zur Vorstellung .

Rach dem Geschäfte am zwei¬ten Tage findet die Loosnugund das ZurnckfteÜungSver -
fahre« (Klassifikation ) bezüglich der
Mannschaften der Reserve, Landwehr ,
Ersatz-Reserve bezw . Marine-Reserve,Seewehr und Marine- Ersatz-Reserve,sowie der ausgebildeten Landsturm¬
pflichtigen zweiten Aufgebots , welcheim Falle einer Einberufungbei Mobil¬
machung auf Grund dringender häus¬
licher oder gewerblicher Verhältnisse
Anspruch auf Zurückstellung erheben ,statt.

Alle zur Stellung verpflichteten
Militärpflichtigen werden aufgcfordert ,
sich an dem betr . Tage eine N«dei«e vierte! Stunde vor Be¬
ginn der Musterung — also um
73/4 Uhr Morgens — im Musterungs¬lokale einzufinden.

Die schifffahrttreibenden Militär¬
pflichtigen, Schiffshandwerker , Ma¬
schinisten und Heizer haben ihre
Schiffspapiereund Zeugnisse über ge¬
werbliche Befähigung , die Volksschul¬
lehrer und Kandidaten des Bolks -
schulamts ihre Prüsungszeugnisse mil¬
zubringen und im Termin vorzulegen .

Gegen - Ausbleibende oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichenStrafen in Anwendung gebrachtwerden.

Gleichfalls wird gegen diejenigen
Militärpflichtigen , welche im trunkenen
Zustande oder nicht rein gewaschenund nicht sauber gekleidet vor der
Ersatz- Comission erscheinen , eine Strafevon 3— 30 Mark event. entsprechende
Hast erkannt werden .

Dir Gesuche um Zurückstellung oder
Befreiung vom Militärdienst sind
sofort bei dem Herrn Hülfsbeamtendes Königlichen Landraths in Witt¬
mund zu Wilhelmshaven , diejenigenum Zurückstellung im Falle einer Ein¬
berufung bei Mobilmachung gleichfalls
sofort beim Magistrat zu Wilhelms¬
haven einzureichen.

Die Reclamationen wegen Zurück¬
stellung oder Befreiung vom Militär¬
dienst werden am 18. April nach Vor¬
stellung der Militärpflichtigen ver¬
handelt werden .

Die reclamirten Militärpflichtigenund die in Frage kommenden An¬
gehörigen derselben haben sich dann
im Musterungslokaleeinzufinden .

Wittmund, den 19 . März 1896 .
Der Königliche Laiidrath.

Alse n .

Fahrpla «
des städtischen Dampfers „ Kckwarderr"

zwischen
Wilhelmshaven u . Eckwarderhörne.
Gültig für die Zeit vom 15 . Märzbis 30 . April 1896.
Von Wilhelmshaven 7 .25 , 10 .30 Vorm.

2 .00, 5 .50 Nchm.Von Eckwarderhörne 8 .05,11 . 10 Vorm.
2 .40, 6 .30 Nchm .

Privat -Persouenposten
zwischen

Eckwarderhörne «nd Nordenham .Aus Eckwarderhörne 8,00,11,05 Vorm.In Nordenham 11,15 Vorm.,
1,30 Nachm.Aus Nordenham 10,50 Vorm .,
1,40 Nachm.In Eckwarderhörne 3,20, 4,15 Nachm.

Wilhelmshaven , den 30 . März 1896 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung .Die Pflasterung des Marktplatzes ander Bismarckstraße , der Straße überdie sogenannte Heikeö '
sche Kuhweide,der Roonstraße zwischen Wall- undDcichstraße, sowie der Verbindungs¬straße zwischen Roon- und Königstr .,dem Bahnhofseingang gegenüber, sollvergeben werden .

Angebote sind uns bis
M»n„ g,de» J0 .«Pril».Z.,Mittags IS « hx,emzurcichen.

Die Submissionsbedingungen könnenin unserer Registratur eingejehenwerden .
Wilhelmshaven , den 9 . April 1896 .

Der Magistrat .
Oetken .

Bekanntmachung .
Diejenigen Militärpflichtige »,

welche sich in diesem Jahre hier
zur Musterung z« gestelle«
habe«, werde« hierdurch anfge-
sordert, ihre Borladnngsscheiuv
in der Registratur des Unter¬
zeichnete « während der Dienst -
stnnde« in Empfang z« nehme«.

Wilhelmshaven , den 8 . April 1896 .
Der Magistrat.

Oetken .

Verkauf.
Frau Louise Dorrinck in Wil¬

helmshaven hat mich beauftragt, die
ihr gehörigen, Banterstraße Nr . 9 u.10 belegenen

ImiMjli « «
.

bestehend in den von dem Restaurateur
Theod . Schnieder zur GastWirth -
schnst benutzten Lokalitäten und dem
daneben befindlichen Hause mit großemLaden und zwei Wohnungen , zum An¬tritt auf den 1 . Mai d . Js . zu ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich
Dienstag, den 14. d. Mts.,

Nachm . 3 Uhr,in der Restauration des Th . Schnieder
einfinden.

Weitere Auskunft wird gerne er-
theilt und sind die Verkaufsbedingungenbei mir einzusehen.

Heppens , 7 . April 1896 .

zp . Harinr ,
Auktionator.

Am Montag , d. 1». April d. Iontaa.
Nachm. 2 Uhr,

sollen bei Auhagen 's
Sedan Wirthshaus zu

2 UM MilUlney
öffentlich gegen Baarzahlung verkauftwerden .

Der Verkauf findet bestimmtstatt.
TLElE ,

Gerichtsvollzieher in Jever .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räum . WohvNNgmit Wasserleitung .
H. T . Kuper, Margarethenstr. 3.

Zu vermiethen
eine möblirte Sind « nebst Kammer .

UUI ». List «,»», Altcstr . 6 .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer mit Schlaf¬
stube und separatem Eingang.

Börsenstraße 37 .

Zu vermiethen
ein hübsch möblirtes Zimmer nebst
Schlaskabinet , separater Eingang.

Roonstraße 110, 1 . Etage.

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1. Mai eine
vierräumige UuterWvhNNNg mitallem Zubehör.

C . E . Werner , Banterstr . 2.
Ei » ailstänSiger Ra « n
erhält Logis . > Kielerstr . 70.

Tapeten .
Naturell -Tapeten von io Ps . an
Gold -Tapeten „ 20 „in den schönste« und Ueneste «
Mustern.

Musterkarten überallhin franko .
<A«strüü « i' SHiszxlsr ,in Lüneburg .

ff

sTfDIncLuÄtL ' iS .

W/clMchnä

Zum 1 . Mai gesucht ein

Dienstmädchen
Wich Schlüter , Roonstr . 93 .

Gesucht
mehrere Mädchen für Privat und
Wirthschaft .

Frau keilst , Grenzstr. 51 .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Mai eine Wohnung
zum Preise vön 250—350 Mk . Off.
u . X . ISO an die Exp . d . Bl .

SssiioLI ;
auf sofort oder 15 . ein Vflädchen
für den Vormittag.

Marklstraße 4ä,

ein Stnndevmädche « von 14 — 16
Jahren . Mcnktstr. 30, I . r .

MM Zn Mn Ls!»ninImnksn-8iMMl i.
t Ksrlti »,

Vr . « vvvi -
j

llsilt 8^pst1U8 ooä Uruwvs -
8estv8vsto, i ^ «t88ÜU88 null Sooft
krankst 0 . IrmpMstr . stsvSstrl .
Uvtstoäv , bsi krisostso üAllsn io
3 stl8 4 r «r »Itvt « null
r «rrv «U. Mit « sdsok. io 8vstr
kurssr 2 «11 Xnr r . 13—3,6—7 ; (auvst 8«n»tox8 ) . losvllrt .mit «Ikiest . Lriolgv strtvll . nnä
rsrsvstvivgvn .

kin Pwanüttr Httsstcht
sucht zum 1 . Mai Beschäftigung .Gute Zeugnisse vorhanden und stadt¬
kundig. Zu erfragen
Herberge zur Heimath b . Hausvater.

fiolr u . IlIö1sII - 8SrgS ,
sow Lsichenbekleid -Gegenstände
empfiehlt bei Bedarf

Ehr . Wehn Ww .

- AgjlZ ( piMöktLUgSsi )
Asrlvri » uriä kürFümsriLtu briii DüullLQtrluricis. —ÜtzÜöd.Li.tsxisrs0QS .1 üiitzr '240 I'srsuvtzQ .)ist nsuirsi unö dloidi

süsin riis bssts emö biüigsts Sssts
für die. VLsobs unä äsn ltsuskait .Kisdt äse WLsobs sinso snZsnsbmsn Leeuob .

/wob als Ioi!stis28Uks, rm^ mpsMtziu ^- . .-
^ arniiiiK vor Lostastniruigsu !Ds> mtackorrvsrtllst' v Kg- lltiLLinauAsn im.Hsmäsl vorirommsQ , mLii Asuau , cks.ss) vck«8 „Lebt«" StüllL wvin« vaU« tktrma trä ^t !VsrLsaf L» Ssdrikpi-Lissn m Vrisinsl - l 'LoLstöii von1, 3, 3 n. 6 fVri. 6 sritiSrstlsdsrlLß's siiioxSEsLss foiosr Doilottsssrks ), sovis in sivesiosv Stüokor-.V^rZLs-ukss^sUsri änrOkl (vis olris 's 7̂ - rrrr-t 'ic?dUisr ru babsa bsi . kvrälosoL voräes, IV . Vm -bsmutll, 6 . 4ck4oo »Iät, ZMeock. Irvolät , FoU. kress«, Lrnst Lummer »,4nx. Lsrullt , Lelor . tlmte , 1VM». vltmauos,L . I). LrooksvkmiSt , 4ul. 4»v»bs, L. VMW.In dlsaLspxsns bsi L . Ledmuoo , L . L LreLekoru , i?r Lubsl.

sehr begehrtes Gebäck,
Verkaufsstelle :

Willi . 8el « Ili1öi -
,

Delieatefsen u. Confitüren ,
Noonstraße 93.

tz/fltsrZ« ssms
iinigTiesi ,

8 vträ LL27 . XrrL. srsvd1sL6LsS«LrjLr!?« äs» Or. LlMsr ütr»?

I rur Zslsdrrmx smrEMsQ .I ^rsio Lussnännx rmtsr Ooirvsrt Is kür 1 LlarlL ln
vtzüät- Lesunsclivstz.

T 8 k
>
!Wlkk

Lsi-ün 6 . unü
ZpintHenstsIä ds! 6oepöniol (.

kärdsrei
vvS LejüLsvvs

Vso Dawso- uoä Nsrrso -
Usiffsro , sorfisvooNöbst -

stollsQ jsäsr Art .

rVasLtmvstatt kür
Milt- voll Nult-Oaickioso ,vostts 8xitW» stv.

DeiolAuvKs-Aostatt kür
Ooüstios, 8W/ros -, Vstours-
u . Lrü886tsr illsMiods stv.

Mrbersi u . Väsoüsrsi
kür lleäsro u . lluoäsotnists.

Se1ÜBlL8II »iiL1v ^ 8
<S«vtn » srt « lKssioll rütuotieüst dsbaoot !

17 . n . 18 . April SlsIrirnK
Silsi'ieodtll'Wk l.so8s L 3 llUzeii .

Llnnptxsvtnnv :

» » « « « « » rk
LS . « « « N » - I<

w. s . rr . Lkskg «Iä oüos LtrsuA.L ««8« L 3 U»rk , ? orto o . llisw30 kk , -ur dsmskso äuroü äag
Lkvkg «8vstM

l- uc ! « Mlsr L 6o ,llvrtln , LrsitöstEss 6,WWW , ststw LKl . 8vdt088 .

Aoosdroe kür IVitüstms-
üavso bei Lerro

S . kstu -vokM ,6öksr8tr »886 5.

Infolge Beschaffung einer neuen
Maschine empfehle ich mich zur
Anfertigung unh Lieferung

r
ohne Giihrmigeu .

Dieselben können in den Ecken der
Füllungen und Kehlungen niemals aus¬
einander gehen, bleiben immer dicht,behalten gleichmäßig ihr gutes Aus
sehen, ersparen sonach viel Aerger .

Ich übernehme für diese Thüren
mehrjährige Garantie uttd halte solche
stets am Lager .

L.
Maschinen -Tischlerei.

in bester, keimfähiger Qualität empfiehlt

kioti. i.sbmsnn,di ^marckstrofi «! 18 .

kckül«Io atlso Ickoäsro vrvirkt,
stö8orgt ooä vskrvörtstst,

8vvis
voo Usbrik -Nurkso
o . Nu 8tsr86stot2 imlo -Ov. Ao8t»oäy vsrsotabst

L ! roLrs .1L ' s
pslvnt - u. ieokn . Lurssu , liannovoL

Aükr. Üstoorporto dtzisokügso .

Jeden Mittwoch und Sonnabendvon 5 bis 7 Uhr Abends , verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Außkohkm,
L Centnsr 90 Pfg.

Zerkleinertes. dnrch >,us trockenes
eichenes Brennholz
liefere ä Kubikmtr . frei ab Lagerplatz
zu 5 Mk . , frei ins Haus zu b »/z Mk

G . Takenberg , Wilhelmstr . 5».

Gesucht

Feim I
"

.
" '

um 12 !/z und 8 Uhr, a 75 Pf .
Tiavks *

Lsnöitopei ,Am Markt 2 .

» LvLssL
S « Mlogr . 8 Mk .,

sowie

Kager- «. Ttreustroh
empfiehlt
Gerh. Pople«, Kopperhörn.
MWr roll

ä «»i
l8t

lnliokstllfli

KÄI ' S « M

Anerkannt wohlschmeckendster1
>. im Gebrauche billigster natül ':

ttcher Bohnen-Kaffee
dvlM Lalsvrl . kalviil -

NMtv 8V86 « Üt2t .
? . H . MvüSll . öSLll .fiollisfvrsnt ihrer IVlsjestät
cl- fisiserin u . Königin frieöriok.

Lr8t« ooä grö88l«
OsmpkkMssdrsoosrst io Looo

drei ^ e ^
8 « , 88 , SV , S8 u . 1V » Psg.

per ^ Pfd .-Packet.
Zu haben in allen maßgebenden
Dclicaicß - und Colonialwaaren-

geschäften .
k8 . Es sind Nachahmungen im
Händel ! Vor diesen sei gewarnt!

Empfehle meinen dunkel¬
braunen Mähr . Stamm-Hengst

„Lrös « s"
als Beschäler .

Deckgeld tragend 20 Mk.,
güst 10 M.

I - h . Harrirs ,
Sander -Seedeich bei Marienfiel.

von meinen mit E ., 1 . und 2. Preisen
präm. redhuhuf . Italienern und
von goldhals . Zwerakämpfer «
giebt bill . ab Deichstr . 48 ,

(beim Bahnhof) .
finden sreundl . und
discrete Ausnahme .

Frau Heb. LoUanä , Barel i . O .

>M - »ä öilrÄrM
halten bei Bedarf bestens empfohlen

lovl * VSg « .



Unentgeltlich
Erwarte ein Schiff

versende Anweisung zur Aettnng von
Trunksucht mit und ohne Vorwissen.
Ä .knlksnstvrK , Berlin , Steinmetzstr .29 .

k« x ! . Vll^ Iittllli' II
und gebe direkt vom Schiff zum billigsten Preise ab.will ?, rrätbi«».

LÄonntzLwnt« -LLkGNS "W>

SuNvrlvIc'» Nokmibwn
v,s l>i»uekdnnit« IMS dMixsts UoSsudlstt ä»r VieltNr>»»Nl«d ««, 70 neuest« Origlnul-Noüo»» !Viiklioii LUverliissies Sedluttwüstör kjir - öäs Llröese n»vkLu»»» nedst Lnvelsnue , von W ktir - äü- SUred!» LLNkc «, oo . , SeknlttrnustW- LbLeUM« . SLLWS .U,

iMsrlr !
-E- pro ^Ldrl

poslkrstl
VsrlunßM 8l»
per kostkartS

orvlrK-WsstSMt

lue llelitbvken flotte
.

Einem geehrten Publikum höstichst zur Kenntniß , daß ich
meinen Saal umgebaut , neu renovirt, bequem und elegant
eingerichtet habe und er sich sehr eignet für Vereine , Versäum
lungen, Gesellschaften, Hochzeiten und dergl.

EmpfehlMdenselben zur fleißigen Benutzung.
ß ? ß Hochachtuugsvollß

V » . VüLvLor.
äeitmssti - sls 160 Jahnen "

ist äss bsiisbissts Parfüm
*

äsrssinenM
Die vorzügliche eondSUflrtr

Milch
d r Ber 'uerulpeK - MiichgefMs

empfiehlt der General-Vertreter
MAW LMtzll , Lklmen ,

Langestraße 50,
Ferusprscher 85S .

W

Halte mein großes Lager von
Waschbalsen ,
Eimern ,
Badewannen ,
Waschmaschinen ,
Zengrollen ,

sotvie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u .
billig ausgeführt.

k .
Böttchermeister ,

Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .
Hölzerne Abort - Tonne « , sowie

Tmfstrenkttbel empfehle zu sehr
billigen Preisen. D . O .

M - M
„prniriv" kilsrko

ist äas bssts unä prsisvsrtliostö
Vlsisoü-Lxtraüt !

Nsn actlto ckaüsr bei LinkLutsn
stets sssnsu aut „krnlrlv"

Llaiüs.
Lanxt - Depot Kr Mrävsst -

äsutsoülsnä :
6eorß rrieSr !ed8 . l!!l!enbltt'8

DiesiKe Vsrksnlsstellen bei :
k . k . A. 8obninr«zber , Vk.
8edlü1«r, ^«b . Vre«««, Vf.
Ollinniuis, AuK . Dvrntll, Vf.
Vfnvbsunzlk , kr . Lnbvl , k .
Deekvr , >l . kl. LoLnan » , H.

Liebell.

U««d- md FeihßrslW
verbunden mit

AM - Mn - Mh RnMauf -M ^
von neuen und getragenen Kleidungs
stücken, Möbeln , Betten , Velocipedenund Nähmaschinen , Teppichen, Uhren ,Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren re . rc .

Forckn»,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße

NW-Älmfkl-Kitt
ist das Allerbeste zum Kitten zer
krocheuer Aegenflände , wie Glas,Porzellan, Geschirr, Holz usw.

Nur echt in Gläsern zu 30 u. 50 Pf .in Wilhelmshaven bei :
Rich . Lehwavn » Bismarckstr . 15.
Hugo Lüdicke .
Joh . Fresse , Roonstraße 7 .

SSmmtliche

Kracknpflegkllrtikel
empstehlt

17 Bismarckstraße 17 .

8MM -N>IN>>M-
S-ß-

empfiehlt zu billigen Preisen
8. f . üuklmann ,

17. Aismarckstr . 17.

A>M » Aar
ist der Hauptgewinn der Mkarien -
bnrger Geld -Lotterie . Ziehung17 . und 18 . April. Loose empfiehlt

V . KrlLN , MnsWmßs .
Große Auswahl in

Reit- u.
WizesMe«.

Horstee Grashans .

ttowuot . IS. Ap. VVtr. 95/S6VVtunt 2 Rov T1 (-LLHLLItt16Ir loi7SobiiIsrAkasvttjnsn- nnä Llüdlsudkrusottnltzvrrt Vei-x>66xuuss8 .usta1t. Dir. 1 .̂ Llanruis.rui.

KKISLK ' »
Lruot - OsrsmvIIso

Petroleum
barrelweise zu Bremer Tagespreisen
empfiehlt

Mb . VItmsnns .
Wagenfabrik ,

in Ll0v .vv « f. H

Sv Stück nene Luxuswagen
aller Art empfehlejunteriGarantie billigst.

helfen sicher bei Hnfte « , Heiserkeit ,
Brust -Katarrh nud Verschlei¬
mung . Durch zahlreiche Attesteais einzig bestes und billigstes an
erkannt .

In Pack, a 25 Pf . erhältlich bei
R Lehman « in Wilhelmshaven ,
Joh . Fresse „ „C . Schmidt „ Bant ,
Rad . Keil „

KgmeiillanMilg.
In garantirt keimfähiger Waare

alle Sorten Gemüse -, Blnmeu -
und Grassame « . Früh « Erbse « ,
Bohne «, Charlotte « c

Gartenanlas««'
Anpflanzungen , wie Garten¬
arbeiten jeder Art führe billigst aus.

6 . Aeplrsll Elieftau ,
Knust - « . HaudelsgSrtuer ,
Ostfriesenstr . 28 . u. 69, a . P .

Ltigustts )

^ ülfisns

allen feinen fafkUmeriegesekÄten ru staben.

M. 8oL«>LavI»or
MeinhandLnng, '

Milhelmshave«, Ros«strlchM81.
Bordeaux -Weine : Ber reter für H . Ls .x»poUi .oLf IVzvs .L Loliu , Emden .
Rhein - u . Moselweine : Vertreter für LoliÄSÄIsr ,

Mainz.
Spanische u . Portugiesische Weine : Vertreter für Ld .s

6o » t :iKsiit :aL -Loäe § s .- L) oMVaA ^ .
Italienische Weine : Vertreter für die Deutsch-Italienische
Wein -Jmport -Gesellschaft vn .rl .do , vonnsr , Linen L 6o .,

Frankfurt a . M .
Schaumweine : Vertreter für Löduleiu L Oo ., Schierstein .

von ^ 1derd-vnodLolL-vo §ns .o.

Speei <rL - A « sseh <rnk
_ bei» ob.

Köuigstratze .

empfiehlt

Hrrgo Lüdicke .

f-fänpov6r8cste LsksL - sLbk-ik

Ssrgsr 's

IVlsxioo
r »drlk

ködert Lerser,
k» 8« » « ok i . I' ll .

Ostc> <roIs6s

flisüoi'Iago dvl L. I-ummörs, k'sloi-str . SS.
Gothaer Lebensversicherungsbank

Berstcherungsbestand am 1 . Dezember 1895 : 690 Millionen Mark .
Dividende im Jahre 1896 : 29 >/z bis 114 der Jahresnormalprämie —

je nach der Art und dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Wilhelmshaven : koelrvn , Roonstraße Nr . 89 .

Besser .und billiger
als hölzerne und schmiedeeiserne Fenster
find die

gutztiseme« Feaster
von

z . Leinell w Vsrel Lä . Iaüs .
Auswahl nach allen möglichen vor¬
handenen Modellen . Eventuell wird
für Neuanfertigung eines solchen nichts
berechnet. Lieferung überallhin i -
kürzester Zeit . Musterbuch gratis und

franko.

Obstbamne, Frucht-
ftrSflcher , Rose» , Zier¬
sträucher, Heckeupflauzen,Linden, Buche», wilde«

Wei«,
alles gesunde , kräftige Waare - ferner

alle Sorten
Gemüse- «ud Blumen-

Sämereien, Schalotte« ,
Pflauzkartoffeln,

prima Qualität , halte bei billiger
Preisstellung bestens empfohlen.

Härtnerei und Samenhandlung,
8sn1 .

kmtt « ussr retübskrstiilsmlö

lindert augenblicklich . Rolle 35 Pfg.
Zu haben in Apotheken, Drogen- und
Parfümeriehandlungen. Niederlage bei

I Drogenhandlg.
Nachahmungen zurückweisen.

wagen
Wstztes and bMgstes Lager
WÜHelmshavens bei

8 . v . kl . kelrvn .

vss dsstö MsofimNöt äsr V/sll !

^ 82424

NtzseS-LSss/
WsIMiLL -I

'
örp6Mn -L6rn8elk6

''
Ü6r'

g68M !

6öllsr«lvsrtrstlwx : Lsoks ^ L Uisks , ksunovsr

^ onnovevsche Londes - Lveöit -Anstatt .
Für obige Anstalt besorge ich die Belegung von Kapitalien gegen

, V«
"/„ige Obligationen auf Inhaber , oder auf Namen des Dahr -

nhers lautendesowie Einlösunĝ fülliger Zinscouponsßkostenfrei .
» . IL Itüttrn »r»iiiL, Bankgeschäft.

Lin wski-sr8obstr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llk . ffeku'
8 MMflslikiiiis

80. Austage.
Mit 27 Abbild . Preis 8 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder-
herstellnng . Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig, Neumarkt Nr. 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor-
räthig in der Buchhandlung von
Büttmann L Gerriets Rachs.
in Barel .

Memnaiisiims
und

Seit 20 Jahren litt ich an dieser
Krankheit , so daß ich oft wochenlang
das Bett nicht verlassen konnte- ich bin
jetzt von diesem Uebel durch ein austra¬
lisches Mittel (kein Geheimmittel ) be¬
freit und lasse es meinen leidenden
Mitmenschen gerne zukommen.

Auskunft gebe ich über dieses Mittel
Jedermann umsonst und postfrei .

Klingerrthak i. S .
U « » s .



„LLzkSwi »
Heute Sonntag :

Kchentlicher Da»
in meinem nenerbauten Saale . Es ladet freundlich ein

Sol . ^ 8
Heute Sonntag :

Großes Familien-Kriiiizihen
Anfang 5 Uhr .

Es ladet ganz ergebenst ein

tkk. Mmeukraße
„Viktoriahalle " Neuestraste .

Heute Sonntag :

Es ladet freundlichst ein

) A Zanffcn Mp «.

Rheinischer Dos, Kismiuck-l. 5.
Heute Sonntag :

Anfang S Uhr. Entree frei. TanBand 1 Mark.

k 'W'
aus der Fabrik von 4 . I/ . AoNr in Altona »Bahre « feld besitzt nach
dem Gutachten des Gerichts - Chemikers Herrn Or , Bischofs in Berlin
denselben Nährwerth und Geschmack wie gute Naturbutter, und ist als
vollständiger und billiger Ersatz für feine Butter zu empfehlen, sowohl zum
Aufstreichen auf Brod , als zu allen Küchenzweckm .

kOlOWW
Hente Sonntag :

Anfang 5 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

k ü. ÜINISlIlIL

Da meine Bauthätigkeit als
Bauaufseher am BremerGerichts¬
haus nun beendet ist, halte ich
mich einem geehrten Publikum
Hierselbst als

bestens empfohlen, undi werden

VonNnllv
Heute Sonntag

Gntvee Pfg ^ wofür Getränke
Hierzu ladet freundlichst ein

vrueL Iitppvrr .

Heute Sonntag :

gut und billig ausgeführt.
Hochachtungsvoll

MH ^Wraße 10.

BsÄkänfe

Sr » rGior
von ff . schw. glttb . Langshan .

O. Packasch. Roonftr . 76».

tl- M MulMW.
Kaufe zu jeder Zeit neue sowie ge¬

tragene Kleidungsstücke , Gold -
und Silderwaare » in und außer
dem Hause.

I . DirkS, Grenzstr. 80 .

Ohne Comum«? !
Lognocs ,

«nr ans Wein gebrannt,
zu civilen Preisen .

M .
KönigSstratze S« .

LVg .
in äsv ba^ snnisa iainsn tzuaiitätsn :

dlsrd 1,70 — 1,80 — 1,90 - 2,00 6-m kkunä .
llnüdstiküskM I» ßiM», »NS Xtsii.

böbsll m V^übsImsba ^M.boi LuSv . ^»vsstzil, Roonstrssss , Lrnst Lsmmers, !
VstsistrsWe aoä VUL 8ekMter .

timilr « I. kl«., UM !., »MK'MiHMM
Non « , «nin , Anindnrx . >>

Oa^rüväst 1837 . — »W

Empfehle den Herren Amatenr -Photographen und allen ,die es werden wollen:

Photographische Apparate
von 10 Mk . bis zu den hochfeinsten.

kW
" l 'rovkouplnllvu

in My gangbaren Größen, beste existirende Marke (Joh . Sachs
Co., Berlin) zu Original-Fabrikpreisen .

Lager in

Kkdach'AMch M st««tliche» Chmililikii.
Streng gewissenhafte Bedienung zusichernd, hält sich zu reger

Abnahme bestens empfohlen

v . Mechaniker ,
Roonftr . 15 .

Dunkelkammer zur gest. Benutzung .
Meine

mirals - Kigarre ,
zusammengesetzt aus 8nMLtr » -v6vLv , SvEvtzk -, vowtllKo -
und 8t . FMx -Ma1a8 «ll , kann ich mit Recht allen Rauchern
bestens empfehlen . Preis ü Stück 5 Pf . , Vis Kiste 5 Mk. Ichbitte um Entnahme von Proben, welche yn den verschiedensten Ver¬
kaufsstellen zu haben sind.

'

Hochachtungsvoll
E). I . ^ riroIÄI , Wlillelmsügneg rmll

Kroße Hanz - Wusik
Gnteee 80 Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«

VsAvkLott .

KoppemömMälllmgarien
wintevWittwe

Sonntag

Großer öffentlÄall
freundlichstHierz«

kastillok 2Ulll vtzUtsellM ZM86.
(Früher : s,Vsp - Ho ^n "

s Vsvstlvr '. )
Hente Oonntag :

Kroßer öffentlicher Mall
bei gut besetztem Orchester .

. Gutree 3« Pf ., wofür Getränke. Damen frei. -
Hierzu ladet freundlichst ein

W . ALANt 14» MW SS .

Wk -
( Vo ^m . s 8V, Msislrs . )

Heute Sonntag :

Großer öffent!
.

Soll
AW °- mit neu besetztem Orchester . "MM

Hierzu ladet freundlichst ein

8«, 25 ktz. 6LZStückl
Sösts Sölls slil- ttsuipllsgs

iLllt Lwüiodem ÜLkcktsirl
O.

oikonbsvk s. >0., >
, Lsileü- miä kLckumvris- ZLbrir. I

ki s b s n in aüsn !
psi' lum s v >s >l L ürv g uerisnj

Sißk-IküMge um! m
-n - WMslWM -kuslsIi

von

Königssraße 47.
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei ) .
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle ,

Berlin ) .
Selterwasser , Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack .
üskrsk KSchünimm »ou Koskk

a . Harz . ^
Mi «»l«r> vrtiSr »t7r „ Nukwit

bürg Uoliemolleni
.

H « » 4 «

ll

Vk « rmll8i !i
bei

- W stark besetztem Orchester. SW»
Entree 30 Pfennig, wofür Getränke.

Sorsum .

Redaktion , Druck und Perlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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henden höheren Schulen besitzen
Karlsruhe , 10 . April . Wie die Badische Landeszeitung

meldet, wird der Kaiser am 16 . d . Mts . Mittags in Karlsruhe
eintreffen und sich in das Residenzschloß zur Einnahme eines
Imbisses begeben . Am Abend desselben Tages wird sich der
Kaiser in Begleitung des Erbgroßherzogs nach Kaltenbronn zur
Auerhahnjagd begeben . Der Aufenthalt daselbst dauert bis zum
18. d . M ., an welchem Tage die Weiterreise nach Koburg er¬
folgt . Der Kaiser wird im strengsten Inkognito reisen

Mittelmeerreise des Kaisers.
Messina , 9 . April . Das Kaiserpaar kehrte Nachmittags

1 Uhr von Torre San Rizzo, von wo aus es das herrliche
Panorama nach dem Festlande zu bewundert hatte , hierher zu¬
rück . Auf dem ganzen Wege begrüßte eine zahlreich versammelte
Menge die Majestäten aufs wärmste und warf Blumen in den
Wagen . Die ganze Straße Vittorio Emanuele war beflaggt.
Als die Majestäten an der Landungsbrücke ankamen , brach die
Volksmenge in begeisterte Rufe aus . An der Landungsbrücke
stellte der deutsche Konsul Jakob den Majestäten die Mitglieder
der deutschen Kolonie vor, welche der Kaiserin einen Prachtvollen
Blumenstrauß überreichten . Vor der Einschiffung auftder „ Hohen-
zollern " verlieh der Kaiser dem Professor Salinas und dem Ka
rabinier -Obersten de Angelis den Kronenorden . Die „Hohen
zollern" verließ den Hafen auf der Weiterreise nach Venedig,
während von den reichbeflaggten Schiffen, vom Quai und von
den mit Menschen angefüllten Balconen immer neue enthusiastische
Kundgebungen sie begleiteten .

Ueber die Vorbereitungen zur Monarchenbegegnung in Ve
nedig meldet ein Telegramm aus Rom folgendes : Der Minister
des Auswärtigen begiebt sich heute Abend nach Venedig . Das
Königspaar reist in Begleitung Rudinis Morgen früh ab und
trifft Abends in Venedig ein . In Florenz schließt sich der Krön
Prinz dem Königspaare an . Die deutschen Majestäten treffen am
Sonnabend Nachmittag in offizieller Form an Bord der „Hohen
zollern"

, begleitet von der „Kaiserin Augusta "
, dort ein . Der

Municipalrath von Venedig beschloß, der „Hohenzollern " auf
kleinen Dampfern bis Malamowo entgegenzufahren , woselbst sich
die Behörden und die Vertreter der Presse an Bord begeben .
Von da werden acht mit Flaggen geschmückte Fahrzeuge entge¬
gengesandt . Am Sonntag findet Galatafel statt , nach welcher
die Königin Cercle abhälr - Der Aviso „Baleno " steht zur Ver
fügung der italienischen Majestäten .

Devtschss Reich .
Berlin , 8 . Avril . Mit der Kommandirung des dienst-

thuenden württembergischen Generaladjutanten Freiherrn von
Falkenstein behufs Verwendung als kommandirender General
des XV . Armeekorps tritt zum ersten Male ein württembergischer
Offizier an die Spitze eines preußischen Armeekorps . Umgekehrt
werden die württembergischen Truppen durch einen preußischen
General kommandirt , denn der jetzige kommandirende General
des XIII . Armeekorps v . Lindequift ist ein Preuße , während
sein Vorgänger ein Württemberger war . Der neue komman¬
dirende General des XV . Armeekorps genießt die Gunst des
Königs von Württemberg in hohem Maße, ' der König sowohl
als sein bisheriger dienstthuender Generaladjutant stehen auf
dem Standpunkt der engsten Anschlusses des württembergischen
Contingents an die preußische Armee, wie er ja jetzt seit einigen
Jahren vollzogen ist . Freiherr v . Falkenstein ist am 11 . April
1859 Sccondelieutenant geworden, hat eine sehr rasche CarriSre
gemacht und dürfte über die Mitte der fünfziger Jahre noch
nicht hinaus sein . Mit dem Statthalter von Elsaß -Lothringen ,
Fürsten zu Hohenlohe-Langenburg , ist Freiherr v . Falkenstein
bekannt, und Differenzen und Rangstreitigkeiten auch in militär¬
ischer Hinsicht dürften Wohl ausgeschlossen sein .

Berlin , 9 . April . Dem Preußischen Abgeordnetenhause
ist nunmehr der Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Erweiterung
des Staatseisenbahnnetzes , und die Betheiligung des Staats an
dem Bau von Privateisenbahnen und von Kleinbahnen sowie an
der Errichtung von lcmdwirthschaftlichen Getreidelagerhäusern
zugegangen . Der Entwurf verlangt insgesamt 69 Millionen
Mark , davon zur Errichtung von landwirthschaftlichen Getreide¬
lage m 3 Millionen Mark .

Berlin , 10 . April . Die bei dem Sturm auf St . Privat
Gefallenen der Garderegimenter sind theils auf deutschem Gebiet
in St . Marie aux Chsnes , theils auf französischem, in und bei
dem Dorfe St . Ail begraben worden . Nachdem nun bereits vor
zwei Jahren die Ueberreste der gefallenen Grenadiere des Kaiser lim Geheimen wurde die Flucht nach der russischen Gesandtschaft

Gründung eines Reformgymnastums entsprechend den Bestre - IVolk zur Ruhe ermahnte und eine ftchere feste Regierung in
bungen des „ Allgemeinen deutschen Schulreformvereins " in hie - Aussicht stellte. Die neuen Minister werden durch russische
siger Stadt genehmigt und wird der neuen Schule auf allen Truppen beschützt. So ist Rußland ohne einen Schwertstreich
Stufen dieselbe Berechtigung verleihen, wie sie die bereits beste - an Japans Stelle in Korea getreten.

A « sla « d
Rom , 9 . April . Der König der Belgier kam mit der

Prinzessin Clementine Nachmittags in Genua an und besuchte die
Stadt . Von Genua reist der König nach Mailand weiter, von
wo aus er sich nach Stresa incognito begeben wird . Er wird
dort Morgen früh ankommen.

Rom , 9 . April . Der Marineminister begiebt sich heute
Abend gleichfalls nach Venedig . — Die „Opinione " schätzt nach
aus Asmara eingetroffenen Briefen den Verlust der Abessinier
in der Schlacht bei Adua an Todten auf 5000 , an Verwundeten
auf 7000 bis 8000 .

Rom , 10 . April . Cardinal San Felice erläßt jetzt ein
Dementi , alle über seine Begegnung mit Kaiser Wilhelm ausge
sprengten Gerüchte beruhten auf blanker Erfindung . Das wird
die ultramontanen Blätter , in denen diese Erfindungen ent
standen , sehr schmerzen . Auf das Weitere , was französische und
englische Blätter über eine Unterhaltung bezüglich des nächsten
Conclave re . zu berichten wissen , braucht unter diesen Umständen
nicht eingegangen zu werden.

Rom , 10 . April . Aus Senigallia wird gemeldet, daß
dort in Folge fortdauernder Zahlungsstockungen der Sparkasse
und Handelsgesellschaft Ruhestörungen stattfanden . Die Polizei
zerstreute die Manifestanten und nahm zwölf Verhaftungen
vor . Ein verhafteter Greis ist im Gefängniß am Schlagfluß
gestorben.

Bukarest , 10 . April . Das amtliche Blatt erklärt die
Nachrichten von einem angeblichen Attentat auf den königlich
rumänischen Hofzug, sowie von einer feindlichen Demonstration
gegen die rumänische Gesandtschaft in Belgrad für unbegründet .

Konstantinopel , 10 . April . Der Sultan hat einen
Jrade unterzeichnet , wodurch die Schließung der christlichen
Missionen und die Ausweisung aller Missionare verfügt wird .
Weiter verlautet , der Sultan habe aus Mißmuth darüber , daß
Lord Salisbury nicht die Zustimmung der Pforte zur Dongola -
Expedition eingeholt habe, beschlossen, Rußland wichtige Zu¬
geständnisse bezüglich der Dardanellen zu machen .

Söul , 8 . April . Ueber die Flucht des Königs Lihsui in
die russische Gesandtschaft am 11 . Februar sind der „Frkf . Ztg ."

folgende Einzelheiten mitgetheilt worden : Seit der Ermordung
der Königin von Korea am 8 . Oktober v . I . regierte ein aus
Kreaturen Japans bestehendes Ministerium, : der König wurde
in seinem Palast gefangen gehalten , das königliche Siegel , ohne
das keine Verordnung in Korea Giltigkeit hat , wurde ihm ge
raubt , und das Ministerium erließ auf Anstiftung der Japaner
eine Menge von Dekreten , mittelst welchen die Koreaner an
scheinend durch den König chicanirt wurden — z . B . die Ver
Minderungen in der Hut - und Kleidertracht , der . Befehl des Ab
schneidend der Haarzöpfe u . s . w . Gleichzeitig wurde auch dem
Könige und dem Kronprinzen nach dem Leben getrachtet , aber
alle Anschläge wurden dadurch vereitelt , daß sich stets einer der
amerikanischen Offiziere des Königs in seiner unmittelbaren
Nähe befand . Die amerikanischen Offiziere trachteten schon seit
Langem, den König aus den Händen der Japaner und des ihm
von den letzteren aufgezwungenen Ministerinms zu befreien
Die Geneigtheit der Russen kam ihnen dabei zu Hilfe . Ganz

Alexander - Regiments Nr . 1 unter großen militärischen Ehren
nach Amanweiler übergeführt worden sind , werden jetzt auch die
Todten der anderen Garderegimenter Nr . 2, 3 und 4 nebst der
Gardeartillerie und - Cavallerie auf dem Militärfriedhofe in St .
Marie aux CHZnes gebettet werden . Auf diesem Friedhofe wird
ihnen auch , wie der „V . Z ." geschrieben wird , ein neues Denk¬
mal errichtet . Dieses soll am 18 . August d . I . eingeweiht wer
den. Der Verlust an Todten der Garde betrug am 18 . August
128 Offiziere und 2313 Mann .

Um das Juristendeutsch zu bekämpfen, hat der preußische
Justizminister jedem preußischen Gericht einen Abzug der Schrift
Rothes über den Kanzleistil zur Kenntnißnahme und Beachtung
zugehen lassen. Der Minister stellt sich damit auf den Stand¬
punkt des deutschen Sprachvereins .

Berlin , 9 . April . Amerikanischen Blättern zufolge, giebt
Ahlwardt in Newhork eine antisemitische Zeitung heraus im
Verein mit einem Ungar Friedow , der in einer frühern Epoche
den Namen Schmuhl geführt haben soll . Hoffentlich bringt das
Blatt soviel Geld ein, daß Ahlwardt auf eine Rückkehr nach
dem undankbaren Deutschland verzichtet.

Berlin , 9 . April . Einen treffenden Beitrag zu dem
Kapitel „sozialdemokratische Moral " liefert die „Germania ",
indem sie aus einem „Märchenbuche für die Kinder des Prole¬
tariats " folgende Entschuldigung und Beschönigung des Dieb¬
stahls mittheilt : „Es ist wahr , in den Gesetzen , die die großen
Herren machen , steht geschrieben : Du sollst nicht stehlen !" Also
dies Gebot ist kein Gottesgebot , sondern eine Mache der „großen
Herren . " — Glauben die sozialdemokratischenHetzer denn wirklich,
daß das deutsche Volk schon so verkommen sei, an derartigen
Schändlichkeiten Gefallen zu finden , oder hoffen sie, die Heran¬
wachsende Jugend der ärmeren Klaffen hinterrücks und unbemerkt
verführen zu können ? Ein ehrlicher Arbeiter , der nicht will,
daß seine Kinder mit schlechter Gesinnung angesteckt werden,
wird daher streng darauf zu achten haben, daß derartige Jugend¬
schristen von seinem Hause fernbleiben .

Kiel , 9 . April . Die Minister v . Boetticher und Freiherr
v . Hawmerstein sind zur Besichtigung der hiesigen Seequarantäne¬
anstalt hier cingetroffen.

Hamburg , 9 . April . 800 Kaffeeverleserinnen der Firma
Stück und Andresen in Altona streiken. Vor der Fabrik kam
es heute Morgen zu erregten Scenen und Schlägereien , so daß
Polizisten einschreiren und die Rädelsführer verhaften mußten .
Mittags erneuerten sich die Szenen , als die Arbeiterinnen das
Etablissement verließen . Ein großes Schutzmanrsaufgebot mußte
die Ruhe wieder Herstellen .

Karlsruhe , 9 . April . Die Badische Regierung hat , wie
die „Badische Landeszeitung " meldet, in den letzten Tagen die

vorbereitet , wo ein eigenes Gebäude für die königliche Familie
und für die Ministerien eingerichtet wurde . Als die Konsuln
von England und den Vereinigten Staaten von Amerika An¬
fang Februar von ihren in Chemulpo vor Anker liegenden
Kriegsschiffen Mannschaften zum Schutz ihrer Consulate nach
Söul beorderten, erschien auch der Zeitpunkt gekommen , um in
unauffälliger Weise russische Truppen nach der Hauptstadt zu
ziehen , und am 11 . Februar marschirten 130 russische Marine
soldaten mit mehreren Kanonen in die russischen Gesandtschafts
gebäude ein, während sich außerhalb der Stadtmauern noch eben¬
so viele Kosaken im Lager befunden haben sollen . Die Aus¬
schiffung dieser Truppen von dem russischen Kriegsschiffe „Ad¬
miral Kornilow " in Chemulpo erfolgte bei Nacht und Nebel, so
daß ihrer Niemand gewahr wurde . Eine Viertelstunde nach der
militärischen Besetzung der russischen Gesandtschaft um 7 Uhr
Morgens am 11 . Februar fanden auch drei koreanische Frauen¬
sänften dort Einlaß . Dieselben wurden von gewöhnlichen kore¬
anischen Dienern getragen , Sklavinnen schritten zu den Seiten ,
und die zugezogenen Vorhänge sowie die vorn herabhängenden
Seidenquasten bewiesen , daß sich in den Sänften koreanische
Frauen der mittleren Stände befanden . Innerhalb der hohen
Gesandtschaftsmauer entstiegen diesen Sänften der König , der
Kronprinz und die Königinmutter , alle drei in Frauenkleidern ,
von dem sie erwartenden Gesandtschaftspersonale ehrfurchtsvoll
empfangen ! Die Sache war so klug vorbereitet gewesen , daß
weder die japanischen Schloßgarden noch die nächste Umgebung
des Königs Verdacht schöpften . Mehrere Stunden wußte man
nicht , wie und wohin die königliche Familie verschwunden war ,
und die sechs Staatsminister erfuhren den wahren Aufenthalt
erst aus ihren eigenen Todesurtheilen , welche mit dem könig¬
lichen Siegel versehen und aus der russischen Gesandtschaft datirt ,
gegen Mittag am 11 . Februar an den Straßenecken ange¬
schlagen wurden . Unter der koreanischen Bevölkerung herrschte
große Aufregung und Freude darüber , daß sich der König den
Händen der Japaner entzogen hatte und in Sicherheit befand,
mehr vielleicht noch über eine zweite Proklamation , worin der
König erklärte , alle den Koreanern so unangenehmen Ver¬
fügungen bezüglich Kleidung und Haarzopf wären ohne sein
Wissen von dem verrätherischen Ministerium erlassen worden
und seien fortab widerrufen . Nun richtete sich ihre Wuth . gegen
die Minister . Vier Minister retteten sich in die japanische Ge¬
sandtschaft zum Gesandten Kuroda , zwei , darunter der Premier¬
minister , wurden von dem Pöbel ergriffen, zu der großen Stadt¬
glocke im Mittelpunkte der Stadt geschleppt und dort enthauptet .
Ihre Leiche wurde in der entsetzlichsten Weise verstümmelt .
Einem allgemeinen Aufstand gegen die Japaner wurde nur
durch eine neue Verordnung vorgebeugt , worin der König das

Massauah , 8 . April . Oberst Stevani bestätigt die
Flucht der Derwische von Tukruf über Abbara hinaus bis
Osobri . Dieselben hätten ihre Verwundeten , sowie Maulesel
und eine große Menge Getreide preisgegeben. Nach Meldungen ,
die Beachtung verdienen , hätte Menelik nach Begameder einen
Abgesandten geschickt , um über eine Vereinbarung mit den Der¬
wischen zu verhandeln und ihnen Geschenke und eine große
Menge Kaffee zu bringen .

Mari « e.
— Kiel , 10 . April. Das Artillerieschulschiff „Mars" ist

in See gegangen . Das Torpedoversuchsschiff „Friedrich Carl "
und der Kreuzer „Gefion " lagen gestern auf dem Strom , ihnen
gesellten sich Abend zu „Pelikan " , „Sachsen" und „Wörth " .
„Friedrich Carl " wird von Montag bis Freitag nächster Woche
in See Uebungcn vornehmen.

— Stockholm, 7 . April . Die schwedische Marine - Ver¬
waltung scheint die ernste Absicht zu haben, eine neue Hauptsta¬
tion für die Flotte an irgend einem dazu geeigneten Platze in
der unmittelbaren Nähe der Hauptstadt anzulegen . Gegenwärtig
befindet sich, so schreibt die „Polit . Korr .", die Hauptstation der
schwedischen Marine in Karlskrona , während eine Abtheilung der
Flotte nach Stockholm verlegt ist. Die großen maritimen An¬
lagen in der Hauptstadt selbst dehnen sich über ein Terrain aus ,
welches einen Werth von über 20 Millionen Kronen repräsentirt .
In gewissen Kreisen herrscht die Ansicht vor , daß es am zweck¬
entsprechendsten wäre , Karlskrona zur Zentralstation der schwe¬
dischen Flotte zu machen , diesen Platz entsprechend zu erweitern
und dessen Befestigungen zu verstärken, wozu der Erlös aus dem
Verkaufe des Terrains der maritimen Anlagen der Hauptstadt
zu verwenden wäre . In maßgebenden Kreisen ist man dagegen
geneigter, Karlskrona als Hauptstation der Flotte aufzufaffen
und eine ganz neue Flottenstation in Stockholm anzulegen . Dies
würde mit einem Kostenaufwand von ungefähr 12 Millionen
durchgeführt werden können, und recht beträchtliche Mittel würden
dann dem Marine -Ministerium für Neubauten zur Verfügung
stehen . Die Lage Karlskronas ist tatsächlich keine glückliche, da
es im Ernstfälle einer feindlichen Flotte ziemlich leicht fallen
würde, die bei einem plötzlich ausbrechenden Kriege noch nicht
mobilisirten Schiffe an einem späteren Auslaufen zu verhindern,
während etwas Äehnliches der Stockholmer Flottenstation gegen¬
über fast unausführlich erscheint . — Was die Anlage von Be¬
festigungen auf der großen Insel Gothland betrifft , ist der Kriegs¬
minister der Ansicht , daß ein Aufwand von ungefähr 4— 5 Will ,
nöthig wäre , um einen von ihm bezeichnten, von Natur aus sehr
rcheren Punkt der Insel uneinnehmbar zu machen , so daß der-
elbe sich halten könnte, selbst wenn im Kriegsfälle der übrige

Theil der Insel in Feindeshand fallen sollte. Außerdem wäre
ein Betrag von ungefähr 760000 Kronen erforderlich, um den
wichtigen Faarösund gegen das Vordringen einer feindlichen
Flotte absperren zu lärmen .

— Stockholm , 10 . April . Das schwedische Uebungs -
geschwader wird in diesem Jahre aus drei Panzerschiffen, fünf
Kanonenbooten und acht Torpedobooten bestehen . Die Uebungcn
werden vom 7 . Juli bis zum 31 . August abgehalten werden.

— Konftantmopel , 10 . April . Die Verhältnisse in der
russischen Marineverwaltung , vor Allem die Art und Weise , wie
die Marinebauten ausgeführt werden, sind in Folge einer Auf¬
forderung seitens des Zaren von dem bekannten früheren Di¬
rektor der Petersburger „Baltischen Werft " , Casi, der ein ent¬
schiedener Gegner des Marineministers ist, in schärfster Weise
kritisirt worden . Der Zar soll Herrn Cast seine Befriedigung
mit dieser Arbeit ausgesprochen haben . Die Stellung des
Marineministers wird als gefährdet betrachtet . — Der Personal¬
bestand sämmtlichcr russischer Flotten auf allen Meeren wird
für das laufende Jahr der folgende sein : 14 Admirale , 265
Stabsoffiziere , 748 Oberoffiziere , 98 Ersatz -Offiziere , 686 In¬
genieure für die verschiedenen Zweige des Dienstes , 135 Aerzte,
168 Oekonomie -Aufseher, 37 Geistliche, 476 Seekadetten (Garde -
marins ), Kadetten und Zöglinge , und 26 856 Untermilitärs ." Lokales .

Wilhelmshaven , 11 . April . Einem unserer Mitbürger,
Herrn Photograph Siehl , ist eine ehrenvolle Auszeichnung zu
Theil geworden . Derselbe hatte verschiedene Photographien vom
großherzoglichen Schloß in Jever angefertigt und dieselben zu
einer Mappe geordnet und S . K . H . dem Großherzog von Olden¬
burg überreichen lassen. Daraufhin ist folgendes Schreiben aus
dem Kabinet S . K . H. des Großherzogs an Herrn Siehl ein¬
gegangen : „Auf Ihre Eingabe vom 29 . vorigen Mts . erwidert
die Unterzeichnete Stelle ergebenst, daß S . K . H . der Großher¬
zog geruht haben, die Mappe mit Photographien des Schlosses
Jever entgegenzunehmen und die beifolgende Nadel Ihnen als
Gegengabe und in Anerkennung der künstlerischen Herstellung der
Photographien übersenden zu lassen. Großh . oldenb. Hof- und
Privatkanzlei " . — Dem Schreiben war eine im Etui ruhende
kostbare Brillantnadel in Hufeisenform beigefügt.

Wilhelmshaven , 11 . April . Im Theater wurde gestern
Msäswö saus KSN6 vor nahezu ausverkauftem Hause — der
Sperrsitz war total ausverkauft — wiederholt . Frl . v. Gordon
erntete wiederum — selbst bei offener Scene — rauschenden
Applaus und erhielt am Schluß des zweiten Aktes 2 große
prachtvolle Bouquets .

Aus der Umgegend und der Provinz
Oldenburg, io . April . In der gestrigen Sitzung des

Centralvorstandes der Oldenburgischen Landwirthschastsgesellschaft
bildete einen der Hauptverhandlungsgegestände das Thema : Be¬
kämpfung der Maul - und Klauenseuche. Die Berathungen ge¬
wannen dadurch noch erhöhte Bedeutung , daß auf Ersuchen des
Herrn Vorsitzenden des Centralvorstandes das großh . Staats¬
ministerium , Departement des Innern , zu der Sitzung die
Herren Geh . Staatsrath Mutzenbecher und Landesoberthterarzt
Dr . Greve delegirt hatte . Hoffentlich trägt diese sehr eingehend
gehaltene Besprechung wesentlich mit dazu bei, daß Mittel und
Wege gefunden werden , die unsere blühende oldenburgische Vieh¬
zucht schwer bedrohende Seuche erfolgreich zu bekämpfen und in
Zukunft fernzuhalten .

Vermischtes .
—* (Neues von den X -Strahlen .) Die direkte Betrachtung

innerer Körpertheile mittelst Röntgen '
scher Strahlen ohne Photo -



graphie ist der neueste Fortschritt in dieser wichtigen Errungen¬
schaft . In dem physikalischen Aabmet des Realgymnasiums zu
Charlottenburg hat Professor Dr . Buka einen stuorescirenden
Schirm derart hergestellt, daß er die fluorescirende Substanz
in einen flächenartigen Raum bringt , der einerseits von einer
Glasplatte , andererseits von einem Carton begrenzt ist. Die
Substanz (Bariumplatinchanür ) bedeckt den Schirm gleichmäßig
stark und der Schirm leuchtet noch in mehreren Metern Ent¬
fernung von der Crookes 'schen Röhre hell auf . Bei Versuchen
mit demselben sahen die Beobachter eine kleine Glasspritze im
Etui , den Inhalt eines Portemonnaies , die hinter den Schirm
gehalten wurden , absolut scharf, ferner deutlich den Schatten
eines Bleikreuzes durch einen hölzernen Klotz von 20 Zentimeter
Dicke . Die Knochen der Hand , der Handwurzel , des Unter - und
Oberarms , des Fußes durch den Schuh hindurch waren über¬

raschend deutlich zu unterscheiden. Was aber bisher , soweit be¬
kannt , noch nicht gesehen wurde , das waren die Rippen , das
Schulterblatt und die Wirbelsäule , welche sofort als solche er¬
kannt wurden . Es liegt auf der Hand , daß dieses Verfahren
des direkten Sehens bedeutende Vortheile gegenüber dem photo¬
graphischen hat . In einem Augenblicke sieht man jetzt das , was
die photographische Platte erst nach längerer oder kürzerer Be¬
leuchtung wiedergiebt,- man kann also ohne Belästigung des
Kranken in kurzer Zeit große Gebiete untersuchen. Die fluo¬
rescirende Platte kann entweder von mehreren zugleich beobachtet
werden, wenn das Zimmer verdunkelt wird , oder bei Tageslicht
von einem Einzelnen , wenn man dieselbe in einen stereoskop¬
artigen Kasten (Kryvtoskop) bringt . — Weshalb die Knochen für
die Röntgenschen Strahlen undurchlässig sind , dieser Frage sind ,
wie die Wochenschrift „Nature " berichtet, zwei englische Forscher,

Cormack und Jngle , näher getreten . Sie haben ermittelt , daß
die Undurchlässigkeit auf dem Gehalt der Knochen an phosphor¬
saurem Kalk beruht .

I ? . v « » 8 .
Wamm anonym ? Ich habe wiederholt öffentlich erklärt und nehme

keinen Anstand , dies hier zu wiederholen, daß ich bet richtiger Anwen¬
dung meiner Motten-Vertilgnngs -Effenz die Garantie dafür
übernehme , daß Sie gegen Mottenschade » geschützt sind . HütenSie sich aber, werthlose Nachahmungen zu kaufen . Die von mir hergestellten
Präparat« sind mit meinem Namenszug versehen und von den König!. Hofl.4. P. SvbnmiÄoso 8ökne, Berlin Markarafenstrasie 20 . in
Fl . L 50 Pf . , 1 M ., V- Ltr. 2,75 M -, Vi Ltr . 5 M . zu beziehen . In Wil¬
helmshaven zu haben bet Emil Schmidt , Drogenhandlung , Roonstr . 84 .

4 IVIekvrslielmer, Präparator der Kgl. Universität in Berlin .

SttMfli -PemdnW ,
betreffend

Weröol des Fwssircns , Kreuzens ,
Knkcrns pp . von Schiffen «nd Fahr¬
zeugen auf gesperrtem Schutzgebiet .

Vom 20 . April bis einschließlich des
24 . Mai 1896 hält die II . Matrosen¬
artillerie -Abtheilung auf der Jade eine
Schießübung ab und zwar täglich mit
Ausnahme der Sonn - und Feiertage
von 6 Uhr Vormittags bis 6 Uhr
Nachmittags , außerdem am 15 . Mai
auch Nachts .

Das gesperrte Schießgebiet ist be¬
grenzt wie folgt :

a . Vom 20 . bis 25 . April einschl .
im Norden durch die Linie Ob -
servatorium -Eckwardener Kirche , im
Süden durch die Linie Pump¬
station - Tonne 24 und zwar auf
eine Entfernung bis 9000 w . von
den Küstenbatterien in südöstlicher
Richtung und von Eckwarderhörn
bis zur nördlichen Bcgrenzungs -
linie über die ganze Breite der
Jade .

b . Vom 27 . April bis 2 . Mai einschl .
im Norden durch eine Linie, welche
vom Fort Rüstersiel aus recht¬
weisend Is läuft , im Süden durch
die Linie Fort Rüstersiel - Tonne 'Vs
und zwar auf eine Entfernung
bis 6000 m vom Fort Rüster¬
siel aus über die ganze Brette
der Jade .

o . Vom 4 . Mai bis 9 . Mai einschl .
im Norden durch die Linie Obser -
Vatorium - Eckwardener Kirche , im
Süden durch die Linie Pump¬
station - Tonne 24 und zwar auf
eine Entfernung bis 5000 in von
den Küstenwerken von der süd¬
lichen bis zur nördlichen Be¬
grenzungslinie über die ganze
Breite der Jade .

ci . Vom 11 . Mai bis 14 . Mai einschl .
Wie unter s bekannt gemacht,

s . Vom 15 . Mai bis 18 . Mai einschl .
wie unter a bekannt gemacht,

k. Am 19 . Mai im Norden durch
eine Linie, welche vom Fort Rüster¬
siel aus rechtweisend 8 läuft , im
Süden durch die Linie Nord -
moolenkops alte Einfahrt Schwei¬
burger Mühle , und zwar von
Rüsterstel aus jadeabwärts auf
eine Entfernung bis 6000 w ,
vom Fort Heppens aus jadeauf -
tvärts bis 9000 m in südöstlicher
Richtung von der nördlichen bis
zur südlichen Begrenzungslinie über
die ganze Breite der Jade .

K . Vom 20 . Mai bis 24 . Mai einschl .
wie unter o bekannt gemacht.

Als Zeichen für die Schiffe und
Fahrzeuge weht, so lange geschossen
wird , im Fort Rüsterstel bezw . Heppens
oder in beiden Forts eine schwarze
Flagge am Flaggenmast , deren Nieder -
gehcn die Beendigung bezw . eine
Unterbrechung der Uebung an dem be¬
treffenden Tage bedeutet.

Das Aussuchen der Geschosse während
der Schießübung ist streng verboten
und wird das Schußfeld erst vom 15.
Juni ab freigegeben.

Civilpersonen , welche blind gegangene
scharf geladene Granaten finden, haben
dem Artillerie -Depot Wilhelmshaven
davon Mittheilung zu machen und den
Ort durch eine eingesteckte Stange pp.
zu bezeichnen . Es wird darauf auf¬
merksam gemacht, daß eine Bewegung
solcher Geschosse,

'
sowie ein Heraus¬

schrauben des Zünders mit der größten
Gefahr verbunden ist . Die scharfen
Granaten sind daran zu erkennen, daß
dieselben an der Spitze mit einer
Zünder -Borrichtung versehen sind , an
den freiliegenden Eisentheilen rothen
Bleimennigeanstrich haben und an der
Spitze in einer Länge bis zu 5 om
schwarz gemalt sind .

Für wiedergefundene Geschosse wer¬
den nachstehende Preise bezahlt :

28 om D/4 17,00 Mk.
28 IH2,5 11,00 „
24 „ 6,00 „15 „ 1,50 „
12 „ 0,75 „9 „ 0,45 „

3,7 „ 0,05 „
Indem Vorstehendes hiermit bekannt

gemacht wird , wird gleichzeitig auf

Grund des Z 2 des Gesetzes betreffend
die Reichskriegshäfen vom 19 . Juni
1883 , R . G . Bl . Fol . 105 , No . 1493 ,
das Passiren , Kreuzen, Ankern pp . von
Schiffen und Fahrzeugen jeder Art in
dem Schußfeld bis zu dem oben be-
zeichneten Termin verboten, so lange
die schwarze Flagge im Fort Heppens
oder Rüstersiel oder in beiden Forts
weht.

Zur Durchführung vorstehenden Ver¬
botes fungiren als Polizeiboote auf
dem Wasser Minenleger unter dem
Kommando von Feuerwerkern , Feld -
und Vice-Feldwebeln bezw . Unter¬
offizieren. Den Anordnungen der¬
selben? ist sofort nndied unbngt Folge
zu leisten.

Ebenso sind die von der Küste durch
Signal gegebenem« Befehle sofort zu
befolgen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des tz 2
des angezogenen Gesetzes mit Geld¬
strafe bis zu 150 Mark oder Haft
bestraft .

Wilhelmshaven , den 21 . Jan . 1896 .
In Abwesenheit des Stations -Chefs .

Bieters .
Allerhöchst beauftragt mit Wahr¬
nehmung der Geschäfte des Inspekteurs

der Marineartillerie .

Veröffentlicht.
Wilhelmshaven , den 1 . April 1896 .

Der Hülfsbeamte des Landraths
des Kreises Wittmnnd .

Regierungs-Affesfor
Or. zur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff.

Bekanntmachung ,
betreffend Schießübung in Cux¬

haven.
Die Schießübungen der IV . Matrosen¬

artillerie -Abtheilung auf der Elbe bei
Cuxhaven finden zwischen dem 20 . April
und 20 . Mai 1896 an den nachstehend
näher bezeichnten Tagen und Stunden
statt :
am 20 . April von 6 U. Vrm. bis 11 ll . Vrm .

21 . „ «v - . 12 „ Mitt.
22. „ 7V- „ „ „ 1 „ Nach .
23 . „ s „ „ 2 „ „
24. „ „ Iv' /i „ „ „ 4 V „
25 . „ 11Vz „ „ „

Abds .27 . IV. „ Nchm . „ 7 „
28 . „ „ 2 „ „ „ 7 „ „
29 . „ „ 2 ' /- ,, „ „ 8 „ „
30. „ 3V« „ „ „ 8 „ „

1 . Mai „ 5Vs „ Vrm . „ 10 „ Vrm.
2. „ « » „ „ 1W/4

Mrit.4 . 6 „ „ „ 12
5. „ 2 „ Nchm . „ 4 Nach.
6. „ 8 „ Vrm. „ OH „
7. „ sv« „ 2H-
8. „ 10V2 „ 4 „
9 .

11 .
" „ 10/2 „

„ 12-/4 „ Nchm .
" d

w/r Abds .
12 . „ O/4 „ „ „ 7 „
13 . „ „ 2 „ „ „ 7 „
15 . „ 3 „ Ost „
16 . „ 11 „ Vrm . „ 1 Nach .
18 . „ SV2 „ IOV2 Vrm.
20 . „ „ 6Vg „ „ „ UV-

Die Uebungsfläche wird begrenzt
nördlich durch die Verbindungslinie von
Tonne A und Tonne 9 , und südlich
durch die Verbindungslinie von Alten -
bruch -Kirche und Tonne 17.

Während der bezeichneten Zeiten ist
das Ankern, Kreuzen, Passiren usw.
des zwischen diesen Begrenzungslinien
liegenden Theiles des Elbfahrwasfers
verboten .

Zur Durchführung des vorstehenden
Verbotes werden zwei Dampfer unter
Hamburgischer Dienstflagge verwendet
werden, von denen der eine unterhalb
der Tonne U , der andere oberhalb der
Tonne 17 kreuzen wird . Beide Dampfer
werden während der Schießübungen
eine rothe Flagge im Masttop führen .
Den durch diese Dampfer übermittelten
Anordnungen sowie auch den von Land
aus gegebenen Signalen ist sofort Folge
zu leisten.

Wenn an einem der genannten Tage
wegen nicht vorher zu bestimmenden
Ursachen nicht geschossen wird , wird
die Absperrung des Fahrwassers durch
die Dampfer unterbleiben . Außerdem
wird in solchen Fällen vom Cuxhavener
Leucktthurm an der Wasserseite eine

Flagge wehen, durch welche die Erlaub -
niß zum freien Verkehr im Schießgebiet
ertheilt wird .

Hamburg , den 5 . Februar 1896 .
Die Dspntatton

für Haube! a«d Schifffahrt .

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
Bekanntmachung werden auf Grund
des Z 366,10 des R . - St .-G .-B . mit
Geldstrafe bis Mk . 60 oder mit Haft
bis zu 14 Tagen bestraft .

Cuxhaven , den 10 . Februar 1896 .
Hambargisches Amt Ritzebütte!.

gez . I)r . Kaemmerer .

Veröffentlicht .
Wilhelmshaven , den 1 . April 1896 .

Der Hülfsbeamte des 8a»d-
raths des Kreises Wittmrmd.

Regierungs -Asseffor
Or. zur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff .

Bekanntmachung.
Wechsel auf Husum , welche nach

dem 20 . d . M . verfallen , werden von
der Reichsbankstelle Emden von jetzt
an angekauft .

Leer, den 9 . April 1896 .
Nie KklMskamnM

für GMeslaml v» UkMblirg.
G . Heitmann .

P . v . Rensen .

Verkauf .
Herr Landwirth H . Weyers zu

Neu -Marienhausen (Station Sander¬
busch) läßt wegen Aufgabe der Land-
wirthschaft

Montag, de» 20. «ad
Dienstag,,en2I .«t>riId .J.,

Nachm. L Uhr anfgd.,
in seiner Behausung öffentlich meist¬
bietend auf geraume Zahlungsfrist
verkaufen :

1 frtschmilche Kuh,
1 Buttkalv,
er. 20 Hühner,
1 mah . Möbelgarnitur : 1 runden
Tisch , 1 Sopha , 6 Stühle und
1 Lehnstnhlz 1 eich . Spiegel¬
schrank , 1 stummen Diener , 2
Ausziehtische, mehrere andere
Tische , 1 Sopha , 16 Rohrstühle ,
1 Schreibpult , 2 Kommoden, 2
Bettstellen , 2 Waschtische mit
Marmorplatten , 2 große Kleider¬
schränke , darunter i eich, , 2 kl.
zweithür . do ., 1 Decimalwaage ,
1 Kochofen mit Zubehör , 2 Näh¬
maschinen, darunter 1 neue, 1
Wanduhr , 1 eich . Kontorschrank,
1 Buddelei , 1 Küchenschrank , 1
vollst. Bett , sowie sonst. Möbel
und Hausgeräthe, -
1 kupf. Milchkessel , 1 do . Wasch¬
kessel, 1 Karnmaschine , 1 gute
Waschmaschine, 1 eich . Koffer mit
Beschlag, Stall u . Milcheimer rc .

Käufer werden eingeladen .

M. N. Mintzen,
Jever .—

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die bisher von Herrn
Punke benutzte MohNNNg , Bismarck¬
straße 28 , am Park .
A . Echleukev Wwe -, Schulstr . 25 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 5räum . WohtMNg
mit Wasserleitung , Balkon u . Zubehör ,
zum Preise von 370 Mk . Zu erfragen

Margarethenstr . 10, 1 Tr . r .

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer und
Schlafkammer mit separatem Eingang
zum 1 . April .

Zu erfragen in der Exped , d . Bl .

ist eir» ««schätzbares Reinignugsmittel , welches ««ier
keine« Umstände« weder die Wäsche «och dis Hände
angreift .

Besonders geeignet zur schnellen und gründlichen Reinigung
der Wäsche , Serviette » , Putzlappen , zum Scheuern von
Kochtöpfe« und Holzgefchirr, zum Reinigen von Kopf-
und Kleiderbürste « re . rc .

Zwei jg. Lente
können gutes Logis erhalten .

Verl . Gökcrstr . 12s . ^

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer an . zwei junge
Leute.

Bismarckstraße 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai Kieler - u . Peterstr .-Ecke
zwei schöne geräumige Etage » -
Wvhunnge « incl . Wasserleitung und
allen Bequemlichkeiten, zum Preise von
je 340 Mk . p . s . Nachzusragen bei
Herrn K. Weyer , Bahnhofs - Hotel .

L . Llssn ."
Hl

"
vermiethen

^
ein möblirtes Zimmer an einen
anständigen Herrn .

Frie derikenstr. 8, u .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Hinterst r . 30, u . l.

Micks Miner Mt.
Offerten mit Preisangabe bitte abzug.
unter M . <1 . in der Exp . d . Blattes .

Zu vermiethen
möbl. Zimmer.

Hinterstraße 20 .

Zu kaufen gesucht
ein kleines Gartenhaus und eine
Lande.
_ Wilh . OltmannS .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
für den Nachmittag .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Verloren
ein Portemonnaie mit ca . 30 Mk .
Inhalt auf dem Wege von Wilhelms¬
höhe bis Neuheppens . Abzugeben
gegen Belohnung in der Exp , d . Bl .

Iraker » nt» «l

Prima glanzhelle
Weiß - und Rothweine
von sehr schöner Qualität per

Liter 50 und 60 Wge .
Ausländ . Rothweine ^
(Burgunder Geschmäck ) f. Magen¬
leidende, Blutarme usw. empfohlen.

Extra -Qualität ohne Zoll
nur 48 Pfg . per Liter.
Deutscher Sekt, per Fl. W. 1.50
empfiehlt von 25 Liter od . Flaschen

an auswärts (Fässer leihweise)
Lvsn PGÄKnsLrsOkSH '

Wein - Versandt -Geschäft,
Karlsruhe in Baden .

^vä«riL»LiL gratis u . trsne«.

Logis z« vermiethen.
Hinterstraße 25, 1 Tr . l ."

Zu vermiethen
eine 3räumige Obsrwohnnng zum
1 . Mai oder später .

Tonndeich 6, am Park .

Zu vermiethen
ein sein möbl . Zimmer mit Kabinet
in der Nähe des Hafens .

Zu erfrag en in der Exped . d . Bl .

Zu verkaufen
40 Stück 6 — 8 Wochen alte Werkel .
_ A . Weflels , Heppens.

Zu verkaufen
ein gut erhaltener mittelgroßer Koch¬
ofen (Spärheerd) , sowie eine gute
milchgebende Ziege .

Altendeichsweg 13.
Eine fast neue

Hand -Nähmaschine

Geräucherte Wests .

Schinken
Langschnitt ? 5 Pf ., Rundschnitt 80 Pf .
pro Pfund , empfiehlt in garcmtirt bester
Qualität

I. 0 . « ulffß
Mtestraste.

Danksagung.
Meine Frau litt an Entzündung

und Eiterung der linken Milch -Brust¬
drüse, hatte Fieber , heftige Schmerzen ,
und konnte nicht darum schlafen.
Durch die Behandlung von Herrn
K. H . Killen , Wilhelmshaven,
Kielerstraße 62, wurde sie in einer
Woche vollständig geheilt, wofür ich
hiermit meinen öffentlichen Dank aus¬
spreche .
Ll . FMüMer ,

Bant , Kreuzstraße 4 .
steht zu verkaufen .
Ostfriesenstr . 23 , westl. Fl . III . Etg .

mit ausgebrsitstsnRelationen vsräsn
kür äsn Vertrieb eines xanZbarsn ^ r-
tLsIs Assncwt. OLsrtsn sub : ^Visüti^"
s . ä . ^ unonosn -Lxxsäition 4. 8teiner ,Rettin 8 . 0 ., Lrüolcsnstr . 8 .

Beste ostfriefische

7kew >gs ^ 7«
° I Tafelbutter

- s Pfd . so Pfg .
bei

,i . v . xVtiiir,
Mtestraste .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . MS .)
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